
!

t
•

3
)•
r>
\

3.

!.

pf»
62

f
i!

:

Verlag Langgaffe 21
„Tagblanhaus " .

Schalter-Salle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Nlir abends. wöchentlich 13 Ausgaben. Fernruf:
„Taghlatihaus" ’Jit . 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, anher Sonntag».
Bezugs-Brers für beide Ausgaben: Mi. i— monatlich, Ml. vierteljährlich durch den Verlag
ÄJÄL " ' °&'f Enngerloda Ml SvS vierteljährlich durch alle deutschen Psstanstalten. -mSs-dlieAich

- Bezugs-Bestellungen nehmen aueerdem entgegen: iu Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg iS sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der » ladt: in Biebrich: die dortigen AnS>
gabesiellr» und ,n den dcnachbanen Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt- Träger

Anzcigrn -Preis für die Zeile : iS Mg. für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmaokt"und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; MPsg. in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 30 3Sfg. für alle auswärtigen Anzeigen: l Ml. für örtliche Reklamen: s Ml. für auswärtige
Reklaniea. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Be, wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

""-W ! Ä «Ä *1.äbi”sb‘ÄJbmwa “ »r Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin kV?, Potsdamer Str .121K. Fernspr. r Amt Lütz-w6202 u.6203. N/nndU^

Donnerstag , 21 . September 1916 . lI? 0 rgeN - KU § g ( lb ^ . Nr . 453 . . 64 . Jahrgang.

hindenburg zur Krfegsartleil' « Oer Krieg gegen Nutzland.
IkI  Die Kämpfe an der Front des Generals
* Grafen v . Bothmer

Dir nordischen Reiche.
O Berlin , 19. September.

Ein Mitglied des Reichsbankdirektoriums trat am
Montag den an der Börse verbreiteten beunruhigenden
Gerüchten über unsere Beziehungen zu Dänemark
mit der Versicherung entgegen, daß es sich um bös¬
willige Ausstreuungen englischer Agen-
t e n handle, daß unsere Beziehungen zu Dänemark nach
wie vor freundschaftlich 'seien , und daß nicht der
leiseste Anlaß zu der Vermutung einer Änderung in
absehbarer Zeit vorliege . Für viele wird diese an der
Berliner Börse erfolgte Aufklärung und Beruhigung
eine Überraschung sein, weil ste nichts davon gehört
haben werden, daß über unser Verhältnis zu Dänemark
irgendwo Besorgnisse bestanden haben oder bestehen.
Tatsache ist indessen, daß derartige Gerüchte seit eini¬
ger Zeit von Mund zu Mund umgingen , und wenn es,
wie geschehen, für nötig gehalten wurde, ihnen in so
bemerkenswerter Weise entgegenzutreten , so weiß man,
daß diese Ausstreuungen auf unsere Handelswelt
nicht ohne Wirkung geblieben sind. Um so besser also,
daß das Gespenst einer Verschlechterung der deutsch¬
dänischen Beziehungen verjagt worden ist. Wie aber
konnten diese Gerüchte entstehen? Offenbar darum,
weil in ihnen der v e r st ä r kt e und sehr e r n st zu
nehmende Druck Englands auf die skandi¬
navischen Staaten  gewissermaßen vorschattiert
wurde. Die nordischen Länder selber  sind die Quelle
der neuen Beunruhigung , die von jener Seite her über
die Welt geht. Die Furcht lehrt dort scharf blicken, und
so wird bereits das Schicksal der „G r ä z i s i e r u n g"
an die Wand gemalt . Es wird die Sache der drei
Berche sein, sich gegen die brutale , unter der gemeinsten
Verletzung aller völkerrechtlichen Grundlagen stattfin-
denden englischen Zumutungen erfolgreich zu wehre  n.
Wie das geschehen und ob es geschehen wird , darüber
wag man nach manchen Erfahrungen , die wir haben
Wochen müssen, kritisch  denken , aber vielleicht er¬
zwingt die ä u ß e r st e Not doch noch einen kräftigen
k n t s chI u ß, und auf den eben warten wir . Soviel
ledoch wird man in den nordischen Hauptstädten wissen,
daß auf englische Mäßigung , auf englische Achtung vor
Mecht und Gesetz schlechterdings kein Verlaß sein wird.
Wenn man sich in L o n d o n die M acht zur Gräzisie-
knng Dänemarks oder der beiden anderen Staaten z u-
t r a u t, wird man diele Macht auch ohne irgendwelche
Jewissensbedenken anwenden. Desseil können wir und
können unsere nordischen Nachbarn sicher sein. Gerüchte
liehen oft sehr dunkle Wege. Die Vermutung , daß es
zwischen uns und Dänemark weniger befriedigend als
fuvor stehe, hatte , so wird man wohl sagen dürfen,
Men Ursprung nicht in einer Änderung der in Kopen¬
hagen eingenommenen Haltung , sondern in den däni¬

schen Sorgen um die Möglichkeit, sich gegen bedrohliche
britische Ansprüche zu behaupten . Es handelte sich also
bei uns um eine mißverständliche Auffassung, aber die
Sache ist darum nicht leichter, eher ernster zu nehmen.
Mit um so größerem Interesse haben wir die gegen¬
wärtig stattfindende Konferenz in Christiania
zu beobachten. Selbstverständlich werden die drei
Staaten ihren bestimmten Willen zur Auf¬
rechterhaltung der Neutralität  ausdrücken,
aber darauf konnte England ebenso selbstverständlich
vorbereitst sein, und wenn nichts geschieht, dann wird
eben nichts geschehen sein. Mit anderen Worten : Eng¬
land wird auf der Bahn der Erpressungen fort¬
fahren,  entweder feinen Willen durchzusetzen oder
aber vor Machtmitteln , die es denn doch unterschätzt
hatte , klug zurückweichen. Und nun konrmt alles dar¬
auf an , ob die nordischen Reiche diese Machtmittel wer¬
den aufbieten wollen und können. Wir müssen wieder¬
holen, die Neutralität , die Norwegen  ausübt , ist
keine.  Norwegen stellt den Engländern seine ge¬
waltige Handelsflotte so gut wie bedingungslos
zur Verfügung und läßt sich dafür von England eine
geradezu klägliche Behandlung  immer noch
gefallen. Gerade Norwegen könnte Bedingungen stel¬
len, die in London erfüllt werden müßten . Vielleicht
rafft sich die norwegische Regierung unter den von
Kopenhagen und Stockholm kommenden Einwirkungen
noch zu einem kräftigen Entschluß auf , und insofern
kann es in der Tat von Nutzen sein, daß in der münd¬
lichen Aussprache der Minister der drei skandinavischen
Staaten ein abgekürztes Verfahren vorteilhafter Ein¬
flußnahme auf den unsichersten  dieser Staaten , auf
Norwegen, statthaben soll. Es kommt jedem der drei
Länder zugute, daß ihre Interessen schließlich doch
übereinstimmen, daß sie also, ob sie wollen oder nicht,
zur Gemeinsamkeit gezwungen sind, und daß sie, falls
sie eine gemeinsame Richtuugslinie  finden,
eine ganz ansehnliche  Macht darstellen können.
Das gilt militärisch  wie besonders wirtschafts¬
pol  i t i s ch. Die Verhältnisse liegen insofern günsti¬
ger als nicht bloß bei Griechenland, sondern auch bei den

Niederlanden , weil die skandinavischen Staaten nach
außen  hin keine so schwachen Punkte auiweisen wie
das geographisch völlig isolierte  Griechenland
und wie das kür seinen oft indischen Kolonial-
besitz  fürchtende Holland. Die Feinde können gegen
die nordischen Reiche solche Druckmittel, wie gegen die
genannten beiden Staaten , nicht anwenden , sie haben
es ja auch den Niederlanden gegenüber, einstweilen
wenigstens, beim Versuch bewenden lassen müssen, sie
brauchen in Nordeuropa wahrlich keinen Erfolg zu
haben, wenn die drei Regierungen einig find
und ihre Selbständigkeit auch gegen noch stärkere
Drohungen behaupten wollen.  Und nun wer¬
den wir zuzusehen haben, ob sie das wirklich wollen.

(Bon unserem -um Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.)
Hauptquartier der Armee Erzherzog Karl , 18. .Sept.
Der Generalstabschef der österreichisch-ungarischen Thron¬

folger-Armeen, General . . . ., der an allen Fronten schon in
hervorragenden und entscheidendenStellen gewirkt hat , faßte
in einer Unterredung , die er mir heute gewährte , sein Urteil
über die Ereignisse an der Reihenfront südöstlich Lemberg
bl- Siebenbürgen dahin zusammen, daß die Entwicklung, die
zu einer engen Vermischung deutscher und öster¬
reichisch - ungarischer  Truppen überall auf diesem
ganzen Teil der Ostheere geführt habe, zu einem f e st e n und
günstigen Abschluß  gekommen sei, den auch r u s f i -
scher Masseneinsah  nicht entscheidend mehr umstoßen
könne. Der Eintritt Rumäniens habe die Karpathenfront
verlängert.  selbstverständlich aber einen irgendwie ent¬
scheidendenEinfluß auf die Lage nördlich Siebenbürgens hat
das vorschnelle Marschieren  der rumänischen Divi¬
sionen nicht. Mit stolzer Freude erkannte der General das
schnelle Einarbeiten der deutschen Truppen in dem für sie
neuen und schwierigen Gebirgskrieg an . Man hatte erst ge¬
meint , daß- sich die Leute, von denen viele zum erstenmal in
ibrem Leben Berge, hohe, schneebedeckte Berge sahen, nicht
leicht mit den Besonderheiten des Hochgebirgskriegs abfinden
wurden. Sie haben sich bewährt, auch die ältesten Jahrgänge,
die als A l p e n t r u p p e n ausgebildet wurden.

Da es sich in den Karpathen um eine nicht überall zu¬
sammenhängende Front handelt , werden an den einzelnen
Mann besondere Anforderungen gestellt. Die Russen sammeln
Stotzgruppen von 2 bis 3 Divisionen in den Tälern und grei¬
fen dann möglichst überraschend an. Die Zwischenfronten be¬
setzen ste durch Postierungen ihrer Kosakentruppen , Kaukasi¬
sche, Turek- und Don-Kosaken, Rsuri -Reiter aus Sibirien , ab¬
gehärtete Stämme versehen diesen Dienst. Der Kampf seht
kaum aus , dem Stoß folgt der Gegenstoß. Irgendeinen
Erfolg  haben die Russen auch bei dem stärkeren Druck, mit
dem sie ihre neue große Offensive hier begleiteten , nicht
gehabt.

Eine entscheidendere Bedeutung hatten die neuen An¬
griffe gegen die Arme« Bothmer, die auf einer Front von
etwa 25 Kilometer vorgestern sich verstärkten und gestern zu
außerordentlicher Heftigkeit anschwollen. An der Front zwi-
scheu Zlota -Lipa südwestlich Brgezany und Narajowka griffen
nach starker Artillerievorbereitung 12 russische Divisionen an.
Auch der gestern erfolgte Einsatz eines frischen, ausgeruhten
und aufgefüllten sibirischen Korps konnte die Linie nicht er¬
schüttern. Türkische, österreichisch-ungarische, preußische und
sächsische Regimenter gleichen fast jeden örtlichen russischen
Erfolg durch Gegenstöße aus ; so daß die am 8. bezogene
Rarajowka - Front  den heißen Kampftag siegreich be¬
stand. An 3500 Gefangene blieben aus den Kämpfen , westlich
Slanenöyen vor allem, in der Hand der siegreichen Verbün¬
deten. Die russischen Verluste in diesen Septemberkümpfen
werden auf 4 0- bis 60000 Mann  geschäht.

Rolf . Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Rußland zieht den Jahrgang ISIS ein!

Sr . Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens . Blu .)
Wie die Zeitung „Kiewskaja Mysl " mitteilt , erhielten die
Gouvernemcntsbehördein Weisung zur Aufstellung der
Stammrolle des Jahrgangs 1919; da dessen Einziehung zur
Jahreswende beabsichtigt sei.

Skandalöse Getreidespekulationen der
russischen Heeresverwaltung.

Der stellvertretende Ackerbauminister als Ankläger.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens . Bln .s
Der lärmend verlaufene Kongreß für die russische
Armeeversorgung  endete mit einem Skandal.  Der
Vertreter des Ackerbauministers, Glinka,  erklärte im Auf¬
trag seines Ressorts, daß die von den Delegierten zur Heeres¬
versorgung geforderten 100 Millionen Pud Getreide im Lande
nicht aufzubringen  seien . Das Volk selbst müsse zu¬
grunde gehen, wenn solche Getreidemengen abgegeben wür¬
den. Einer zuverlässigen Stelle verdanke ich Nachrichten über
Einzelheiten dieses Kongresses, dessen Verlauf ziemlich bei¬
spiellos dasteht. Glinka warf der Heeresverwaltung vor, sie
gebrauche das R e q u i s i t i o n s r e cht zu den größten
Spekulationen.  Gut 40 Prozent des übernommenen
Getreides werde niemals zu Soldatenbrot ausgebacken, son¬
dern wandere in die Pfandfpeicher der Banken . Diese Vor¬
räte tauchen dann später unter dem Schutze des Militärs
irgendwie auf , wenn die Preise eine sinnlose Höhe  er-
reicht haben. Die Zurückhaltung von Korn im gegenwärtigen
Umsang wäre unmöglich, wenn sie nicht von den lomnian-
dierenden Generalen unter dem Schutze militärischer Voll¬
machten vorgenommen würden . Die Rede Glinkas verursachte
großen Lärm.  Der Ackerbauminister Graf Bobrinski
verließ fluchtartig die Versammlung . Die Delegierten der
Heeresverwaltung weigerten sich, mit Glinka weiter zu ver¬
handeln . Durch Vermittlung des Generalftabs wurde außer¬
dem an Allerhöchster Stelle eine Beschwerde eiugereicht, welche
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bewirkte, daß Glinka, der die Verhältnisse einmal offen dar-
geftellt hat, sofort seines Postens enthoben  wurde.
Dadurch ist in der Lebensmittelversorgung eine äußerst ge¬
fährliche Verzögerung eingetreten . Der Zustand ist gegen¬
wärtig folgender : Die neue Ernte kann nicht verteilt werden,
weil der Bedarf der Armee noch nicht festgestellt ist. Seit dem
Abgang Glinkas fehlt jedoch in dem Verwaltungsmechanis-
mus eine Persönlichkeit, welche einen Überblick über die vor¬
handenen Vorräte besitzt. Zur Klärung dieser äußerst schwie¬
rigen Situation berief Ministerpräsident S tü r m e r einen
besonderen Ministerrat und fuhr darauf selbst mit Bobrinski
und Kriegsminister Schuwajew in das Hauptquartier.
Stürmer soll aus den Beratungen den Eindruck gewonnen
haben, daß eine ausreichende Versorgung der Armee und der
Zivilbevölkerung zugleich ausgeschlossen  sei.
Die Ausposaunung der englischen Verdienste

in Rußland.
Eine neue Methede Buchanans zur Bearbeitung der englischen

Bolksstimmnng.
(Von unserem L.-Sondccoecichterstatter .s

8. Stockhilm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Der englische Botschafter in Petersburg Buch an an be¬
gründete wiederum eine eigentümliche Einrichtung zur Be¬
arbeitung der russischen Volks st immung,  und
zwar handelt es sich um ein besonderes Nachrichtenbureau,
das nach der offiziellen Ankündigung genaue Nach¬
richten über England  und die englischen Verdienste an
der Kriegsführung verbreiten soll. Außerdem wird eine um¬
fangreiche Bibliothek über englische Kriegsliteratur errichtet,
wodurch man offenbar die Stimmung der Redakteure rn
Einzelbehandlung zu nehmen beabsichtigt.
Das bevorstehende russische Polenmanifest.

(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)
Z. Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

„Rußkoje Wjedomostt" erfährt aus Regierungskreisen , daß
die Ausfertigung des lange angekündigten russischen
Polenmanifestes  morgen erfolgen dürfte . Die Dekla¬
ration wird die Art der den Polen verheißenen Autonomie
keineswegs bekannt geben. Es wird nur mitgeteilt werden,
daß die Regierung beschlossen habe, den Polen eine freie,
nationale und kulturelle Entwicklung  zu sichern,
so daß die Deklaratton in Wirklichkeit eine Verhöhnung
der politischen Freiheft bedeutet.

So könnte es den Russen passen!
Ei» lächerlicher Aufruf an das bulgarische Volk.

Nr . Stockholm, 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Das Amtsblatt des Kischinewer Gouvernements veröffentlicht
einen A u f r u f an die in Beßarabien wohnhaften Bulgaren,
worin dasbulgarischeVolk  aufgefordert wird , den treu¬
losen Ferdinand von Coburg zu verjagen,  Bul¬
garien zu einer Republik zu erklären und den General Radko
D i m i t r i e w zum Präsidenten 'der Republik zu wählen.

Oer Rrieg Rumäniens.
Die trostlosen Zustände in Bukarest.

Die Herrschaft des Hungers , der Knute und des Säbels.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Zustände in Bukarest  werden , der Petersburger
„Börsenzeitung " zufolge, täglich trostloser.  Die Zufuhr
von Lebensmitteln ist infolge der noch immer bestehenden
Verkehrssperre eingestellt. Nur Milch wird täglich auf
Bauernwagen in die Stadt hereingebracht. Gemüse  fehlt
gänzlich, Butter  kostet 16 Lei das Kilogramm , Kar¬
toffeln  beginnen auszugehen , Brot  ist nicht zu kaufen,
da alle Käcker für die Armee arbeiten . Fleisch  und Fische
sind in der ganzen Stadt nicht aufzutreiben . Man lebt in
der Hauptsache von Maisbrot , wovon jede Familie größere
Vorräte hat. Die politische Situation wird immer un¬
erträglicher.  Die „Dimineata " klagt darüber , daß die
schlimmste russische Reaktion  beginne , sich breit
zu machen. Wir waren ein freiheitliches parlamentarisches
Land, so schreibt das Blatt , jetzt herrscht eine Regierung
derKnute und des Säbels.  Die patriottsche Ge¬
sinnung der Bevölkerung findet keine Anerkennung , überall
macht sich die russische Bureaukratie breit . Das Schlimmste
aber ist die Enttäuschung über die bisherigen
Kriegsereignisse.  Russische politische Emigranten
werden gezwungen, als Freiwillige in die rumänische Armee
einzutreten . Peter  C a r p hat, entgegen anders lautenden
Meldungen Petersburger Blätter , sich zu einer Unterstützung
der Politik Bratianus nicht bereit erklärt ; er vertagte jedoch
seine Opposition für spätere Zeiten und begab sich einstweilen
auf sein Gut.
Die Verlegung des rumänischen Regierungs

sihes noch hinausgeschoben.
(Von unserem 8.-Sonverberichierstatter .)

8. Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Jndependance Roumaine " veröffentlicht an leitender Stelle
felgende amtliche Erklärung : In der rumänischen Gesellschaft
sowie in der Preffe der Verbimdeten tauchen unaufhörlich
Gerüchte auf , daß die Verlegung der rumänischen
Hauptstadt  beschlosien sei. Wir sind in der Lage, apo¬
diktisch zu erklären , daß eine offizielle Verlegung der Haupt¬
stadt einstweilen nicht beschlossen  worden ist. Die rumä¬
nische Heeresleitung hat ein besonderes Jntereffe daran , nach
zuweisen, daß die moralische Wirkung des feind
lichen Vorrückens  den Erwartungen nicht enffpricht. —
Diese amtliche, in dem in Rumänien üblichen Orakelstil ge
haltene Erklärung leugnet also nicht, daß tatsächlich die Haupt
städtischen Regierungsinstituttonen Bukarest verlassen
baben, wie wir bereits meldeten. Die offizielle Verkündigung
der Verlegung des Regierungssitzes ist jedoch wegen des
schlechten Eindrucks im Ausland fiir den letzten Augenblick
hinausgeschoben  worden.

Die Bedrohung der Linie Cernavoda-
Constantza.

Lrenlose Zurückhaltung von 800 Angehörigen der Mittelmächte
in Bukarest.

Br . Genf, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Bukareste: Depeschen der Pariser Blätter ist zu enttiehmen,
daß die geschlagenen Russen und Rumänen entschloffen sind,
die wichtige Eisenbahnlinie Cernavoda - Constantza
aufs  äußerste zu verteidigen . — Nmh dem „Archive

Wjedomosti" wurden 800 Angehörige der Mittelmächte , die
sich im Konsulat von Bukarest versammelt hatten und deren
Abreise zugesichert war , zurückbehalten,  weil sie der
Spionage verdächtigt wurden.

Bestrafte Voreiligkeit.
W. T.-B. Sofia , 19..Sept . (Drahtbericht .) Den Blättern

zufolge hatte die russische Armee in der D o b r u d s cha eine
ganze Brigade administrativer Beamten
mitgesührt , welche in zu erobernden Städten die Verwaltung
übernehmen sollten und die mit gefangen wurden . Diese Be¬
amten werden nunmehr , wie die Blätter hinzufügen , in den¬
selben Städten , fiir die sie bestimmt waren , zur Straßen¬
reinigung  verwendet.

Die Rückwirkung der Vorgänge in der
Dobrndfcha auf den Raubzug ins Sieben-

bürgische.
Berlin , 20. Sept . (Zens. Bla .) Verschiedene Blätter er¬

fahren aus Sofia , daß in den letzten Kämpfen in der
Dobrudscha neue  rumänische Truppen teilnahmen . Wahr¬
scheinlich seien es aus Siebenbürgen  hergezogene Divi-
sionen, die man zur Verstärkung der geschlagenen Truppen
habe in Anspruch nehmen müssen.
Die Kämpfer in Siebenbürgen leiden bereits

unter wikkterlichein Wetter.
Br . Berlin , 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Dem „L.-A." wird aus dem K. und K. Kriegspressequartier
gedrahtet : In ganz Siebenbürgen  herrscht kaltes
Wetter . In den Hochgipfeln der Karpathen  liegt bereits
eine dichte Lage Früh sch nee.  Infolgedessen kann der
Vormarsch der im Rordwesten des Landes vorrückenden
Truppen der Verbündeten , deren vorläufiges Ziel der von den
Rumänen besetzte Petrosul  ist , nur langsam vor sich gehen,
da insbesondere das Heranschaffen der Artillerie schwierig ist.
Immerhin wurde gestern auch hier Raum gewonnen. Viel
größere Sorge bereitet das unzeitgemäße Winterwetter ^ den
Rumänen,  die schon jetzt Schwierigkeiten kennen gelernt
haben, die mit dem Nachschub von Mannschaften und Mate¬
rial über lange durch verschneite Pässe führende Etappen¬
straßen verbunden sind. Auch im Gorgenigebirge
ttaten wir in engere Gefechtsfühlung mit dem Feind.

Die„Grient-zront". . die hauptsront.
(2 gescheiterte Pläne des Vierverbaudes .)

Zu dem weiteren Fortschreiten der Kämpfe auf dem
Balkan wird uns gefchrieben:

Die feindliche Presse hat nicht nur vor Beginn des
rumänischen Krieges erklärt , daß die Orient -Front die
Hauptfront sei, sondern der „Corriere della Sera be-
tont auch jetzt noch, daß in der Dobrudscha eine der
Hauptschlachten des Krieges geschlagen werde. Die rta-
lienische Zeitung tadelt zugleich die geringe Versorglich-
feit der russisch-rumänischen Heeresleitung , die es zu¬
gelassen habe, daß dieser hoch bedeutsame Kriegs chau-
platz vollkommen von dem Willen der Mittelmachte be-
herrscht sei. Der Vierverband hatte bekanntlich auf
dem Balkan einen großen Plan , der aber , wie die
feindliche Presse zähneknirschend ausfuhrt , sehr ,schlecht
vorbereitet und ausgesührt werde, wie das seinerzeit
auch bei dem Feldzug gegen Serbien und bel mehreren
anderen großen Plänen zu beklagen gewesen ser. Der
Plan des Vierverbandes bei der Jnmarschsetzung des
rumänischen Heeres ging bekanntlich dahrn, Gene¬
ral Sarrail von Süden her gegen Serbien vorstoßen
zu lassen, während Russen und Rumänen von Norden
her auf dasselbe Ziel losgehen sollen, um den Weg
Berlin -Konstantinopel und die damit verbundenen Zu¬
sammenhänge politischer und militärischer Natur zu
zerreißen und Serbien zu befreien. Gleichzeitig sollte
Rumänien noch in Siebenbürgen einfallen und sich des
Landes bemächtigen, um die Früchte seines Verrates zu
ernten . Die Blätter des Vierverbandes jubeln , daß nun
endlich die Saloniki -Erpedition einen Sinn bekommen
hätte . Sie geben dabei zugleich zu, daß dieses kost-
spielige Unternehmen bisher keinen Smn hatte und
nun durch das Eingreifen Rumäniens , das sich rm Ok¬
tober vorigen Jahres bestimmt noch nicht hatte Voraus¬
sagen lassen, vor dem Fluch der vollendeten Lächerlich¬
keit bewahrt worden ist. Wie sich nun dre Dinge ent-
wickelt haben, ist der jetzige Plan des Vierverbandes
recht schön. Derartige große Pläne hatte der Vierver-
band schon recht oft, zuletzt erst bei der großen „Eiw
heitsoffensive" der Franzosen . Engländer , Russen und
Italiener . Dieser gewaltige Ansturm auf unsere Fron-
ten sollte bekanntlich alle unsere Heere zerschmettern.
Man erkennt schon an diesem einen Beispiel , daß der
große Plan an sich gar nichts bedeutet. Er erhält semen
Wert erst durch die Ausführung , die aber wiederum mrt
unseren tapferen Armeen rechnen muß . Der Plan des
Vierverbandes auf dem Balkan besteht nun aus zwei
Sonderplänen , von denen der eine den russisch-rumäni¬
schen Vorstoß gegen Bulgarien und der andere den
Vierverbandsvorstoß von Saloniki aus betrifft . Nach
dem heutigen Stand der Dinge können wir mit Befrie¬
digung feststellen, daß beide Pläne des Vierverbandes
als gescheitert angesehen werden müssen. Der siegreiche
Vorstoß der deutfch-bulgarisch-türkischen Truppen über
die Dobrudscha-Grenze, die schnelle Eroberung der
russisch-rumänischen Basis Tutrakan -Dobritsch-Silistria,
von der aus der Einfall nach Bulgarien erfolgen sollte,
und die entscheidende Schlacht auf der Linie Cara Omer-
Cuzgun , durch die die russisch-rumänischen Truppen
gegen die befestigte Linie Rasova-Tuzla geworfen wur-
den, hat vorderhand der „Bedrohung " Bulgariens durch
die russisch-rumänischen Angriffstruppen ein Ende ge-
macht. Im Süden ist General Sarrail an der Mitttnr-
kung an dem „großen Plan " gleichfalls durch den leb¬
haften Widerstand der Bulgaren an der mazedonischen
Front ausgeschaltet. General Sarrail hat seine anfäng¬
liche Untätigkeit zwar in jüngster Zeit durch mehrere
krampfhafte Angriffe abgelöst, ohne daß es chm aller-
dings gelang, den Riegel , den die Bulgaren vorge¬
schoben haben, zu zerbrechen. Im Süden haben wir

, auf dem Balkan die siegreiche Defensive, welche durch
i die umfassende günstige Stellung unserer verbündeten

Truppen « ich für die Zukunft gewährleistet ist und im

Norden haben wir die siegreiche Offensive. Dre „Onent-
Front " des Vierverbandes sollte durch Durchbrechung
der Straße Berlin -Konstantinopel uns und unsere
Bundesgenossen zerschmettern. Dank unserer hervor¬
ragenden Heeresleitung und der über alles Lob erhöbe-
nen Truppen sind wir heute bereits ans diesem Kriegs¬
schauplatz die siegreichen Beherrscher der Lage.

*

Der englische Löwe knurrt.
Eine verdrossene Begutachtung des neuen griechischen

Kabinetts.
W. T.-B. London, 20. Sept . Die „Times " schreibt in

einem Leitartikel über Griechenland : Die Krise ist mit der
Ernennung des theotekistiichen Kabinetts,  das
nattirlich eine anttvenizelistische Politik machen wird und
möglicherweise p r o d e u t s ch ist, beendigt. Calogeropulos
versicherte unserem Athener Korrespondenten, daß semr
eigenen Sympathien alle auf seiten der Entente seren. Worte
sind im Augenblick nirgends billiger als in Griechenland, die
Entente verlangt aber Taten.  Anderen Journalisten sagte
der Ministerpräsident , daß er gegenüber der Entente eine
sehr wohlwollende Neutralität  beobachten und
die griechische Politik in Übereinstimmung mit den Ereignissen
leiten wird. Das klingt bedenklich und sieht ganz danach aus,
als ob ein neuer Versuch gemacht werden soll, auf die Lang¬
mut der Entente zu spekulieren. Die Ernennung eines pro
deutschen Kabinetts , das die Wahlen leiten soll, von denen
die nächste Zukunft Griechenlands abhängig ist, kann nicht
anders erklärt werden. Die Desertion des 4. Armeekorps und
andere Umtriebe, die nicht alle auf griechische Gebiete be,
schränkt blieben, scheinen darauf hinzuweisen, daß man in
gewisien Kreisen glaubt , mit der Entente noch spielen zu
können.

Kriegssieber auf griechischen Inseln.
Br . Haag, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Am Montag wurden in Chios, Mtstilene, Samos und Jkarien
Massenversammlungen  obgehalten , die den König
auffordern , in den Krieg  einzugreifen.

Oie Lage im Westen.
Die Verwerfung des Zriedens-

gedankens in Frankreichs
Eine Rede Briands » deren össentlicher

Anschlag beschlossen wurde.
W. T.-B. Paris , 20. Sept . (Havasmeldung . Kammer .)

Im Lauf der Besprechungen über die provisorischen Kredite
erhob der Sozialist Brizon Einspruch gegen die V e r e w i
gung des Krieges,  der so viel Menschenopfer koslr.

!riand  evwiderte , Frankreich, das nicht ausgehört habe,
Friedensgesühle kundzugeben, sei langsam einem vorbe
leiteten Angriff  zum Opfer gefallen. Briand fuhr
fort, eines Tages sprang ihm Deutschland an die Gurgel . Um
es zu erreichen, schritt es über den Körper des kleinen Bel
grens, dessen Neutralität es einstmals verbürgte . Seit zwe
Jahren erttägt Frankreich den Eindringling , drängt -ihn Fuß
um Fuß zurück, und Sie sprechen in diesem Augenblick von
Frieden?  Welche Herausforderung , welche Schmach
dos Gedächtnis all unserer Toten ! In mehrere unsere
Departements  sind die Deutschen eingedrungen u
begehen dort schändliche Ausschreitungen  geg
die Bevölkerung, dre indessen eine bewunderungswürdige Ha!
tung bewahrt . In dem Augenblick, wo diese gespannt auf di«
Geschütze der Befreiung horcht, sagen Sie , wir wollen
Frieden schließen! Sie kennen den Edelmut Frankreichs
nicht und glauben , daß es um den Preis feindlicher
Milliarden  einen sofortigen Frieden annehmen könnte! )
Das würde ein Kriegsfriede  sein . Die künftigen
Generationen würden fortwährend drohenden Angriffen aus¬
gesetzt fein. Deutschland würde suchen, den schlechten Streich
zu wiederholen, der ihm diesmal nicht geglückt ist. Ja , Gel!
ist jeden Tag verloren worden , aber während 44 Jahren
arbeitet Frankreich mit einer Wunde in der Seite und erhol!
sich wieder. Es wird sich um so besser erholen, je v o l l st ä n
diger es siegreich  ist . Wenn Sie wollen, daß Fried«
in der Welt herrscht, und daß die Gerechtigkeit blüht, so wüi» !
schen Sie den Sieg Ihres Landes . Nur dann wird der Fried«
kommen. Bis dahin suchen Sie nicht das Land glauben zn
machen, daß es ihn jetzt erlangen könnte, denn der Fried,
von heut«  würde ein erniedrigender  Friede sein,
kein Franzose kann ihn wünschen. (Langanhaltender Beifal
auf allen Bänken.) — Die Kammer beschloß den A n s chl a
der Rede Briands.

Feindliche Kriegsberichte.
Französischer Bericht vom 19. September, nachmittags. An da

Sommefront  behinderte schlechtes Wetter die Operationen.
Nachts machten wir einige Fortschritte östlich Berny  und brachte»
Gefangene ein. In der Champagne  nahm das deutsche Bom¬
bardement unserer Stellungen östlich und westlich der Straß«
Souain -Somme Py an Stärke zu. Später am Abend erfolgte«
mehrere deutsche Angrifssversuche,  besonders in dem
russischen Abschnitt, wo fünf aufeinanderfolgende An¬
griffe  unternommen wurden . Überall hielt das Sperr - um
Maschinengewehrfeuer die Stürnienden an, indem es ihnen schwer
Verluste zusiigte. Einige Gefangene blieben in unserer Hand. AM
dem linken Maasufer  scheiterte ein deutscher Handstrel,
aus die gestern von uns eroberten Schützengräben an den Süda«
bänqen des „Toten Mannes"  vollständig . Westlich Pont-
ä - Mousson  wurde eine deutsche Abteilung , die sich unsere«
Stellungen bei Fleurh  zu nähern versuchte, durch Gewehrfeue

^Französischer Heeresbericht vom 19. September, abends Schlecht,
Wetter verhinderte dir Kampfhandlungen aus dem größten Tw
der Front. Es ist nichts ;u melden außer bedeutender Artillem«
tättgkeit aus beiden Usern der Somme  und auf dem rechten Ust
der Maas im Abschnitt von F l e u r y , V a u x und im C h a p , t r ,

WQ Britischer Heeresbericht vom 19. September. Die allgemein
ist unverändert . Südlich der Ancre herrscht beträchtliHLage vstli«Tätigkeit. Ein örtlicher Angriff ans unsere Schützenmäben

Martinpuich  wurde leicht abgewiesen. Ein seindlicher Balle»
wurde bei Rensart durch Geschützseuer heruntergdholt In der Na«
barschaft des Hügels 60 wurde ein feindliches Munitionslager dur«
unser Feuer zur Explosion gebracht.

Ein holländisch-französischer Zwischenfall
W. T.-B. Amsterdam, 19. Sept . „Telegraaf " meldet all!

Hoek van Holland : Ein holländischer Untertan wurde du«
einen französischen Kreuzer,  der den niederländische
Dampfer „Königin der Neederlanden " untersuchte, herabg«
holt und ohne Angaben von Gründen verhaftet.  D
Familie des Betreffenden setzte das Ministerium des ÄußM
davon in Kenntnis.
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Das vorläufige Lude der viertägigen
Schlacht auf-er lkarfthochpSche.

Zurüekwerfung der Italiener
im Sugana -Abschnitt.

Ergebnislose russische Massenstötze bei
Lipniea Dolna.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht»
W. T.-B. Wien, 20. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 20. September , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt gegen Rumänien.

Die Rumänen wurden südöstlichH a t s z e g (Hötzing)
völlig Vertrieben;  Petrvseny und der Szurduk-
Paß sind wieder in unserem Besitz-

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Uarl.

In den Karpathen setzte der Gegner seine Angriffe
mit großer Zähigkeit fort . Südlich des Gestüts
L u cz i n a und südlich von Bhsirezer  errang er
örtliche Vorteile ; sonst schlugen wir ihn überall
zurück.

Südlich von Lipniea Dolna  versuchte der Feind
vergeblich dem Fortschreiten des deutschen Gegenangriffs
durch Massenstoße entgcgenzuarbeiten.

Heeressront der Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten v. Terszthanskp
wurden tagsüber russische Angriffsversuche i m K e i m e
erstickt . Abends trieb der Feind zwischen Pusto-
**! 1 Jjnb Szelwow  tief gegliederte Massen gegen
dre deutschen und osterreichisch-uugarischen Truppen des
Generals von der Marwitz vor ; sie wurden überall
geworfen.  Heute früh erneuten die Russen ihre
Anstürme. Es gelang ihnen, bei Szelwow an einzelnen
Stellen ,n unsere Gräben einzudringen , rasch ein¬
setzende Gegenangriffe zwangen den Feind aber wie-
derzum Weichen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das italienische Geschützseuer gegen die

Karsthochflache  war zeitweise wieder sehr lebhaft.
Angriffsversuche der feindlichen Infanterie kamen dank
unserer Artilleriewirkung nichtzurEntwicklunq.
Wie nun feststeht, hatten die Verteidiger der Hochfläche
,n den viertägigen schweren Kämpfen 20 Infanterie-
brigaden , 1 Kavalleriedivision und etwa 15 Bersaglieri-
bataillone gegenüber.

Im Su gana - Abschnitt  griffen die Italiener
unser Stellungen auf dem Civaron und am Maso-Bach
an. Sie wurden nach heftigen, bis Mitternacht währen-
den Kampfe» unter großen Verlusten  voll-
ständig zuruckgeworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö s e r» Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen England.
Das Steigen der Lebensmittelpreise

in England.
„ ^ 1a0' 2P: Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Anschließend an dre allgemeinen Durchschnittspreise für die
täglichen LebenSmittelpreise in England , die um 4 Prozent
xunahmen, sind g e st i e g e n die Preise für Butter und Mehl
um 10 Proz ., für Brot um 7 Proz ., für Eier um 20 Proz
Der offizielle englische Bericht weist darauf hin, daß in
Berlin  in derselben Zeit keine Gesamt st eigerung
der Lebensmittelpreise stattgefunden hat.

Oer U-Boot -Krieg.
Die Ritterlichkeit unserer U-Bootsofsiziere.

W. T.-B. Kopenhagen, 20. Sept . (Drahtbericht .) Der
dänische Dampfer „Beira " nahm auf der letzten Reise von
Oporto nach Kopenhagenim Kanal die Besatzung des eng¬
lischen Dampfers „Tagu  e" auf , der, wie gemeldet,
von einem deutschen Unterseeboot torpediert  worden war,
und landete sie in Dover. Die Offiziere des Unterseeboots
machten den Kapitän des Dampfers „Beira " auf die englische
Besatzung aufmerksam, als dieser von dem Unterseeboot an-
tzehalten und untersucht wurde . „Tague " war mit StijckguH
auf der Reise von Oporto nach London.

Versenkt!
W. T.-B. Kopenhagen, 20. Sept . (Drahtbericht .) „Ber-

lingske Tidende" meldet aus Bergen : Die Besatzung des
Bergener Dampfers „Lyderhorn ", der in der Bucht
von Biskaya von einem deutschen Unterseeboot vorsenkt
worden war, ist heute in Bergen eingetroffen . Sie berichtet,
daß das Unterseeboot am gleichen Tage noch ein französi¬
sches Segelschiff  und einen spanischen Dampfer
versenkt  habe.

Wiesbadener Tagblatt.
Den Blättern zufolge kam es bei der russischen Armee im
Kaukasus wegen Mangel an Lebensmitteln zu einer Meu¬
terei,  wobei mehrere Offiziere , darunter der Regrmeuts-
kommandeur, getötet wurden.

Morgen-AnSgabe. Erste« « kalt. Sette 8.

Oer Krieg über See*
England und die inneren Unruhen

in China.
Stockholm, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Dem „Rjetsch zufolge überreichte der Pekinger englische Ge-
sandte der chinesischen Legierung anläßlich der inneren Un¬
ruhen eine Note,  in der die Wiederherstellung der vollstän¬
digen Ordnung in Kanton verlangt wird, andernfalls würden
englische Truppen nach Kanton  geschickt und die
Stadt neutral erklärt werden.

.̂ .»tergang zweier Dampfer durch Minen.
Br . Christiania , 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln)

Der Kapitän des Stavanger Dampfers „Lanfond " kam am
16. September , von England kommend, in Stavanger an und
berichtet, Augenzeuge gewesen zu sein von dem Unter¬
gang zweier Dampfer durch Minen.  Der Themse¬
lauf werde täglich durch die Engländer von den Minen ge-
rernigt . Den Deutschen gelänge es jedoch nachts, immer
wieder neue Minen auszulegen.

Oer Krieg der Türkei.
Heldentod eines türkischen Generals.

Meuterei russischer Truppenteile im Kaukasus wegen
Hungersnot.

W. T.-B. Konstantinopel, 20. Sept . (Drahtbericht .) Den
Blättern zufolge hat der Brigadegeneral Faik - Pascha
-m der kaukasischenFront den Heldentod  gefunden . —

Oie Neutralen.
Holland übernimmt die Dankespflicht

der Buren.
20- Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

ES hat sich em Komitee hervorragender holländischer Persön¬
lichkeiten gebildet zur Unterstützung von Frauen
und Kindern aus Deutsch - -Südwestafrika.  Der
Aufruf erinnert an die werktätige T e i l n a h m e Deutsch¬
lands  f ü r d i e B u r e n während ihrer Unabhängigkeits¬
kampfe und fügt hinzu, daß die afrikanischen Holländer noch
gegenwärtig zu sehr unter den Folgen ihres letzten Aufstandes
litten , um sich jetzt in vollem Maße dankbar zu erweisen.

Die holländische Vieh aus fuhr.
Haag, 19. Sept . (Zens. Bln .) Der Amsterdamer „Tele-

graaf verbirgt nur schlecht seinen Ärger darüber , daß vor-
aussichtlich sehr bald wieder in größerem Maßstab V i e h v o n
Holland nach Deutschland ausgeführt  wird.
Dabei darf das vollständig in englischem Fahrwasser
schwimmende Blatt nicht zugeben, daß der große Vieh-
futtermangel  Hollands , hervorgerufen durch die Be¬
hinderung der Zufuhr durch England , zu dieser Maßnahme
zwingt. Aus den weiteren Mitteilungen des Blattes geht
hervor, daß namentlich unter den Bauern in Friesland der
Drang nach Viehausfuhr sehr groß ist.

Das holländische Budget.
Voranschlag für den Bau von drei Unterseebooten.

W.  T .-B. Haag, 19. Sept . (Drahtbericht .) Das Budget
für 1917 steht 800 000 Gulden als erste Ausgabe für den
Bau von drei Unterseebooten  vor , von denen jedes
1 Million Gulden kosten soll, und von Minenlegern , für die
700000 Gulden veranschlag: sind. Die Gesamtausgaben für
1917 sind auf 300 Millionen veranschlagt. Zur Deckung der
Unterbilanz der gewöhnlichen Ausgaben , die ungefähr vier
Millionen Gulden beträgt , soll eine Zuschlagssteuer von zehn
Prozent für die Vermögen und Einkommen erhoben werden.
Die Einnahmen hieraus werden auf 3 Millionen geschätzt.

Deutsches Reich.
Bismarcks Friedensschlüsse.

„Nehmen, nur was man braucht, dieses 'aber ganz."
Unter diesem Titel hat der Tübinger Historiker Johannes

Haller  eine Schrift veröffentlicht, in der er die Richtlinien
heraus icbeitet , die für Bismarcks Handeln 1864 in Wien,
1866 in Nikolsburg und Prag , 1871 in Versailles und Frank¬
furt a. M. maßgebend waren . Das Fazit seiner Forschung
zieht der Gelehrte, indem er bemerkt, daß uns Bismarcks
Friedensschlüsse eine beherzigenswerte Lehre  er¬
teilen : „Das Gebot des Matzhaltens ist nicht das Einzige,
dem es zu gehorchen gilt. Es hat auch eine Kehrseite:
„Nehmen , nur was man braucht , dieses aber
ganz !" Wir dürfen deshalb auch nicht sagen, was täte Bis¬
marck heute ?, die einzig richtige Frage ist vielmehr : Was täte
Bismarck nicht« Und Haller findet darauf aus geschärftem,
hist, rischem Urteil heraus die vorzügliche Antwort : „Er würde
sich nicht danach umsehen, was andere täten oder getan haben,
er wüßte von allem Anfang, was er zu tun hätte . Bismarcks
Friedensschlüsse sind gerade darum solche Meisterwerke, weil
er sie selbst gemacht hat. Sie sind die seinen nicht nur , weil
er sie unterschrieben hat. Wissen , was man braucht,
und wissen , was man will — das ist die große Lehre,
die aus seinen Friedensschlüssen wie aus allen seinen Taten
spricht."

ttus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
tzindenburg zur Kriegsanleihe.

Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort HinbenburgS
vor, das wir unseren Lesern an der Spitze dieser
Nummer in seinen eigenen Schriftzügen vor Augen
führen . Der Feldmarschall sagte : „Das deutsche Volk
wird seine Feinde nicht nur mit dem Schwert, sondern auch
mit dem Geld schlagen. Das wird die Kriegsanleihe beweisen."

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die Dankbarkeit
und das Vertrauen des deutschen Volkes erworben hat wie
unser Hindenburg , darf nicht vergebens gesprochen hoben.
Jeder Deutsche muß jetzt das Seine tun , daß die Erwartung
des großen Feldherrn sich erfüllt.

Ausgabe von « elchsfkeischkarten.
Von Freitag , den 22., bis Donnerstag , den 28. Septem,

ber, werden im oberen Saal der Turnffalle . Schwalbacher
Straße 8, die vom 2. Oktober ab gültigen R e i chs fleisch¬
karten  an die hiesige Einwohnerschaft — Hotels , Anstal¬
ten usw. ausgenommen — ausgegeben. Brotausweis¬
karte und die jetzigen Fleischkarten find vorzu¬
legen.  Für jede zu einem Haushalt gehörige Person werden
2 Fleischkarten verabfolgt, von denen die eine für den Monat
Oktober, die zweite für den Monat November Geltung er¬
langt . Kinder unter 6 Jahren erhalten besondere Karten,
die nur zum Bezug der halben Fleischmenge berechtigen.

Das sogenannte System der festen Kundschaft,
dos sich unter der jetzigen Fleischkarte bestens bewährt hat
sÄ auch unter der Herrschaft der RenhsstechPart«

ten werben. Aus diesem Grunde erftügt die LartenauSgakx
nrcht nach den Anfangsbuchstaben der Namen der Haushal¬
tungen, wie es sonst bei der Ausgabe von Lebensmittelkarten
üblich ist, sondern nach einer vom Magistrat festgesetzten
Reihenfolge der Metzgereien.  Wann jede Haushaltung
ihre Karten abholen kann, ist im übrigen aus der Bekannt¬
machung, betr . Kartoffelversorgung , vom 16. September er¬
sichtlich, die wir ebenso wie die in der heutigen Ausgabe be¬
findlich« Bekanntmachung unseren Lesern zur eingehenden
Beachtung empfehlen.

Gleichzeitig mit der Ausgabe der Reichsfleischkarten wer¬
den, wie bereits bekannt gemacht, neue Kartoffel¬
marken  ausgegeben und Anträge auf Einkellerung von
Kartoffeln cntgegengenommen. Im Interesse einer ord¬
nungsmäßigen Abwicklung des Verkehrs wird das Publikum
ersucht, sich möglichst gleichmäßig auf die Dienststunden von

bis 12y2 Uhr und von 3 bis 5 Uhr zu verteilen . Es emp¬
fiehlt sich nicht, in der Stunde zwischen 4 und 5 Uhr zu er¬
scheinen, da -der Andrang erfahrungsgemäß dann am größ¬
ten ist.

wildhöchstprekse.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat auf Grund

der Bundesratsverordnung vom 24. August 1916 neue
Wildhöchstpreise  festgesetzt. Diese Preise gelten für den
Verkauf im Großhandel im allgemeinen. An sie hat sich da¬
her jeder zu halten , der nicht an den Verbraucher Wild ab¬
gibt. Die Preise können von den Landeszentralbehörden oder
von den von ihnen bestimmten Behörden mit Rücksicht auf
örtliche Verhältnisse  abgeändert werden.

Die Preise betragen : bei Rehwild (mit Decke) für
0,5 Kilogramm 1.30 M., bei Rot » und Damwild (mit
Decke) für 0,5 Kilogramm 1.10 M., bei Wildschweinen
(mit Schwarte ) : a) bei Tieren im Gewicht bis zu 35 Kilo¬
gramm einschließlich für 0,5 Kilogramm 1.15 M., d) bei
Tieren über 35 Kilogramm für 0,5 Kilogramm 0.95 M., bei
Hasen:  a ) mit Balg das Stück 5.25 M., b) ohne Balg das
Stück 4.95 M., bei wilden Kaninchen:  a ) mit Balg das
Stück 1.50 M., d) ohne Balg das Stück 1.40 M., bei
Fasanen:  a ) Hähne das Stück 4.50 M ., d) Hennen das
Stück 3.50 M.

Auf Grund dieser Preise werden die Landeszentralbe¬
hörden die Kleinhandelspreise  festsetzen. Bon dem
Präsidenten des KriegsernährungsamtS sind di« oberen
Grenzen für diese Fesffetzungen angegeben worden . Diese
oberen Grenzen sind folgendermaßen festgesetzt: Bei Reh¬
wild:  a ) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel) für
Och Kilogramm 2.50 M„ b) für Blatt oder Bug für Och Kilo-

| gramm 1.70 M., c) für Ragout oder Kochfleisch für Och Kilo¬
gramm 0.90 M.

Bei Rot - und Damwild:  a ) für Rücken und Keule
(Ziemer und Schlegel) für Och Kilogramm 2.10 M., d) für
Blatt oder Bug für Och Kilogramm 1.60 M., c) für Ragout¬
oder Kochfleisch für Och Kilogramm 0.70 M.

Bei Wildschweinen:  A ) bei Tieren bis zu 35 Kilo¬
gramm einschließlich: a) für Rücken und Keule (Ziemer und
Schlegel) für Och Kilogramm 2.50 M., d) für Blatt oder Bug
für Och Kilogramm 1.80 M., c) für Ragout - oder Kochfleisch
für Och Kilogramm 1 M. B) Bei Tieren über 35 Kilogramm:
a) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel) für 0,6 Kilo¬
gramm 2 M., d) für Blatt oder Bug für Och Kilogramm
1.50 M., c) für Ragout- oder Kochfleisch für 0,5 Kilogramm1 Mark.

Bei H a s e n : a) mit Balg das Stück 6 M., d) ohne Balg
das Stück 5.70 M.

Bei wilden Kaninchen:  a ) mit Balg das Stück
1.80 M., b) ohne Balg das Stück 1.70 M.

Bei Fasanen:  a ) Hähne das Stück 5.25 M.,
d) Hennen das Stück 4.25 M.

Wo mit Rücksicht auf örtliche Verhältnisse die Großhan¬
delspreise von den Landeszentralbehörden höher oder niedri¬
ger festgesetzt sind, können auch die Kleinhandelspreise ange¬
messen geändert werden. Gegenüber den bisher geltenden
Preisen bedeuten die jetzigen Preise eine Erhöhung.
Einerseits liegt das daran , daß es sich bei den früheren Prei¬
sen um Jägerhöchstpreise ustd jetzt um Handelshöchstpreise
handelt . Es war aber auch noch darüber hinaus eine Er¬
höhung des Höchstpreises notwendig.

Während der Geltung der bisherigen W-ikdhüchsipreise
war die Beschickung der Städte mit Wild eine äußerst man¬
gelhafte. Das erklärt sich daraus , daß bei weit unter den
sonstigen Fleischpreisen stehenden Wildpreisen das Wild von
den Jägern selbst für sich und ihre Angestellten verbraucht
oder den Einwohnern der Jagdgemeindcn überlassen wurde.
Vielfach wurde es auch zur Verköstigung der Kriegsgefange¬
nen verwendet, da es tatsächlich das billigste Fleisch war , so¬
gar billiger als Pferdefleisch. Niedrige Höchstpreise nützen
nichts, sondern schaden, wenn sie die Waren vom Markt fern¬
halten . Das Wild zu beschlagnahmen und zwangsweise , dann
wie Roggen und Weizen den Städten zuzuführen , ist prak¬
tisch unmöglich. Deshalb find die neuen Preise so gewählt,
daß die Aussicht besteht, Wild in die Städte zu bringen . Die
Preissteigerung wird hingenommen werden können, da Wild
,m allgememen schon wegen der umständlichen und kost¬
spieligeren Zubereitung ' mehr von der wohlhabenderen Be¬
völkerung verzehrt wird. (W . T.-B.)

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2 Klaffe wurden der Unteroffizier Stephan Schmidt,  Sohn
des Gärtnereibesitzers Philipp Schmidt in Dotzheim; der Leut¬
nant der Reserve im Infanterie -Regiment 118 Jean M aher,
Sohn des Lederwarenfabrikanten Mayer in Wiesbaden , und
der inzwischen infolge eines Automobilunfalls an der Front
verstorbene Leutnant der Reserve Gustav T a cha u in
Wiesbaden ausgezeichnet.

— Ausweise für den Ankauf von Äpfeln und Zweffchen.
Die Kriegsgesellschast für Obstkonserven und Marmeladen,
m. b. H., Berlin SW . 68, Kochstraße 6, Telegrammadresse
„KriegSobst", gibt bekannt, daß Obst-Großhändler gegen Vor¬
zeigung der Handelskonzession und sonstiger Empfehlungen
Ausweiskarten des Kriegsernährungsamts für den Ankauf
von Äpfeln und Zwetschen für die Kriegsgesellschaft in den
Geschäftsräumen der Kriegsgesellschast für sich und ihre Auf¬
käufer sofort in Empfang nehmen können. Bei schrift¬
lichen Anträgen  ist an Stelle der Handelskonzeffion
eine behördliche Bescheinigung  einzusenben , daß
der Antragsteller im Besitz einer Handelskonzession ist. Die
Karten werden aus den Namen de« Gnchhündler«, sowie der
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Aufkäufer ausgestellt , zu welchem Zweck eine genaue Angabe
der Namen unb Adressen erforderlich ist.

— Lebensmittel für Kranke . Wir machen auf die Be¬
kanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil der vorliegen¬
den Ausgabe aufmerksam , in der die Bestimmungen Uber die
Zuweisung von Lebensmitteln an Kranke enthalten sind . Ver¬
trauensarzt der Stadt ist bekanntlich Herr Kreisarzt Dr . Pilf.

— Selbstgemachte Schuhe . Im Hause der Metzgerei Harth
in der Marktstraße sowie in der Lederhandlung Stritter in
der Ki ^chgasse sind Schuhe ausgestellt,  wie sie in dem
Schuh kur sus  der Abteilung 4 des Kreiskomitees vom
Noten Kreuz aus altem Material von Frauen selbst hergestellt
werden . Wir empfehlen die interessante Ausstellung der Be¬
achtung unserer Leser ; sie beweist , daß der Lehrkursus de»
Roten Kreuzes gute Früchte trägt und die rege Teilnahme
verdient , die er bis jetzt gesunden hat . Leider steht der
teilung 4 nicht genügend Altmaterial zur Verfügung , auch
an Geld für d:e übrigen notwendigen Auslagen fehlt es . Wer
die gute Sache — wir empfehlen sie bestens — durch Hergabe
von Altmaterial und Geldspenden unterstützen will , hat hierzu
im König !. Schloß (Zimmer Nr . 4) sowie in der Lederhand-
lung von Stritter , Kirchgasse 74, Gelegenheit.

— Arbeitsjubilänm . Gestern beging der Messerschmied
Friedr . Biel  sein Wjähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma

Eberhardt.  Von der Firma wurde ihm ein namhaf¬
tes Geschenk überreicht . Die Angestellten bedichten den Jubi¬
lar mit Glückwünschen und Blumenspenden.

Die Preußische Verlustliste Nr . 637 liegt mit der Äste Nr . 10
»er aus Rußland zurückgekehrtenPreußischen Austausch-Gesangenen
k«*. SRrthprtfrbßit SBerlufllifte 301 uttb bet Söiitttetttbetc[tf et)ett
VerlMltste Nr 465 in der „TagblatU -Schalterhalle (Auskunfts¬
schalter links) sowie in der Zweigstelle B ' smarck-Ring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf. Sie enthält u . a. Verluste der Jnsanterie -Reg,-
menter Nr . 87, 117 und 118, der Rcserve-Znfanteiie -Reglmenter
Rr . 87, 116 und 253 sowie des Piomer -Bataillons Nr . 21.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ut Rüdesheim, 19. Sept . Durch Bischof Dr . Augustinus Kilian
,on Limburg wurde heute vormittag die Einweihung der

atbolischen Pfarrkirche St.  I a k ° b u s . vollzogen. Die
-hrwürdige Pfarrkirche blickt in diesen Tagen auf eine halbtausend¬
jährige Vergangenheit zurück. Ursprünglich plante man neben der
alt-n Kirche den Bau eines neuen Gotteshauses . Doch entschied
man sich für ein- Erweiterung  der Kirche ourch den » -bau
-ines Nebenschiffes, ein Plan , der jetzt durch Pros . Dr . Becker-Mamz
ln ausgezeichneter Weise gelöst wurde. Bei dem Bau wurde übrigens
ein interessantes technisches Problem gelost. Wahrend be, solchen
Erweiterungen früher die Strebepfeiler der Gewolve stehen blieben
and dadurch vom neuangebauten Schiss den Blick nach dem Hoch¬
altar sehr behinderten, hat diesmal der Architekt die Pfeiler ganz
-ntsernt und durch dünne achteckige Säulen ersetzt. Dadurch wurde
die Kirche außerordentlich licht und weiträumig . Die Baukosten
für die Erweiterung des schonen Bauwerkes betrugen etwa 150 000 M.

Sport und Luftfahrt.
. » ußball-MeiftecschastssPiele. Di - Meisterschaftsspiele haben

ihren Anfang genommen. In keinem ersten Spiele konnte der
Sportverein 'Wiesbaden gegen Fußbauverem in Neu-Isenburg mit
3-1 einen überlegenen Sieg erringen . - Am kommenden Sonntag
hat der Sportvnein aus seinem Sportplatz an der Frankfurter
Straße den Fußballklub Viktoria Franksurt -Neu-Jsenwlrg als
Gegner. Viktoria ist ein erster Anwärter au , die Meisterschaft und
konnte am letzte» Sonntag gegen den bekannten Frankfurter Futz-
ballverein mit 1:1 ein unentschiedenes Resu tat erzielen. Der Sport¬
verein stellt zu diesem Spwle eine sehr spielstarke Mannschaft s° daß
hervorragender Sport zu erwarten ist. Beginn 3Ys Uhr . Das
Militär hat freien Eintritts _ _

Gerichtssaal.
FC Wegen Überschreitung der Höchstpreise mußte der Metzger¬

meister Heinrich Odenheim er  in Wiesbaden nt eine Polizei-
Strafe von 15 M . genommen werden, weil er ein Pfund Leberwurst
ür 2.80 M . statt für 1.80 M . verkauft hatte Aus Anraten des

Vorsitzenden des Schöffengerichts nahm der Metzgermelster ferne
das keimende Lebe». . Die Ehefrau

Sckiwornin  Mainz erbietet sich fahrein fahraus in der Presse
M Heilung von Frauenleiden jeder Art , Drei Frauen aus Wies,
badeii darunter eine, deren Mann zurzeit un Felde steht, wandten
sich als ihiien ein lästiger Familienzuwachs drohte, an ste und
wurden auch anstandslos in Behandlung genommen. Mittwoch
standen daher die vier Personen unter der Anklage des versuchten
Verbrechens wider das keimende Leben bezw. oer Beihilfe dabet, vor
der Strafkammer . Die Ehefrau Schworn , welche bereits mehrfach
ähnlicher Taten wegen vorbestraft ist, verfiel dabei m 9 Monat-
Gefängnis,  während von ihren Opfern die eine mangels Be¬
weises sreigesprochen, die beiden anderen fedoch M der niedrigsten
zulässigen Strafe von 45 Tagen Gefängnis verurteilt wurden.

LC Ehrvergessene deutfch« Frauen , d,e Frauzo, «« zur Flucht
verhalsen. Die 35jährige Eheftau Klara Volker,  die 30mhrtge
ledige Näherin Gertrud - H - r w i g und die 28 Jahre °» e Witwe
Katharina Wicker,  die heimliche Zusammenkünfte mit fran¬
zösischen Kriegsgefangenen  hatten und einen gemein¬
schaftlichen Fluchtplan ins Werk setzten, wurden von oer « traflammer
tn Kassel: Frau Völker zu 15 Monaten.  Fräulein Herwig zu
1 0 Mo n a t e n und Frau Wicker zu 4 Monate » Gesa  n g n r s
bestraft. Der Mann der letzteren ist aus dem ftanzosischen Kriegs¬
schauplatz gefallen. Die .drei Frauen smd aus Harleshausen.

Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel - und Getreidemarkt.
Die Weizenpreissteigerungin Amerika. — Die Winterver¬
sorgung mit Kartoffeln. — Der Verkehr mit Saatkartoffeln.
— Beschränktes Geschäft am Getreide- und Futtermittel¬

markt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des DmiD

sehen Landwirtschaftsratsvom 12. bis 18. September.1916
führt aus: Der höchste Stand  des W ei zenpreises
für Northern (Duluth) in New York  war in letzter Woche
181 Cents per Bushel, das ist bei Zugrundelegung des
Friedenswechselkurses von 4 . 20 M. gleich 280  M. für
die Tonne und bei Zugrundelegung des Kriegswechsel¬
kurses von 5 . 46 M. gleich 364  M . für die Tonne.
Der amtliche Erntebericht aus Kanada vom 16. September
bestätigt, daß die Ernten in Manitoba und Saskatchewan so
ernstlich durchröstet und durch heiße Winde beschädigt
worden sind, daß große Gebiete nicht das mindeste Ertrag¬
nis liefern, also eine totale Mißernte  haben werden.

Im Inlande nimmt zurzeit die Winterversorgung
mit Kartoffeln  die allgemeine Aufmerksamkeit in
Anspruch. Leider fehlt eine allgemein geltende Bestim¬
mung, die dem Verbraucher die Befugnis einräumt, seinen
Winterbedarf auch direkt vom Produzenten zu decken. Die
diesbezüglichen Bestimmungen weichen in den einzelnen
Kommunalverbänden und Bundesstaaten wesentlich von¬
einander ab. Teils ist den Verbrauchern ein direkter Be¬
zug von dem Produzenten ganz untersagt oder doch er¬
schwert, teils ist er gestattet. In dem Bericht des Magistrats
in Frankfurt a. M. über die Geschäfte des Lebensmittel¬
amts wird mitgeteilt, daß der Frostschaden an Kartoffeln
im Herbst 1915 60 000 M., die Einbuße durch verfaulte
Frühkartoffeln im Juli und August d. J. mindestens 200 000
Mark für die Stadt betragen haben. •

Durch Bundesratsverordnung vom 14. September ist
der Verkehr mit Saatkartoffeln  geregelt . Da¬
nach bedarf die Ausfuhr von Saatkartoffeln der Genehmi-
gung des Kommunalverbandes, aus dem die Kartoffeln uns-
geführt werden sollen. Die Höchstpreise gelten nicht für
Saatkartoffeln. Der Präsident des Kriegsernährungsamtes
hat den Höchstpreis für Gerstengraupen (Rollgerste) und
Gerstengrütze bei Veräußerung durch den Erzeuger auf
49.20 M. für den Doppelzentnerund den Kleinhandelspreis
auf 30 Pf. für das Pfund festgesetzt. Das Generalkommando
in Stettin bedroht zur Sicherung der Kartoffel- und Rüben¬
ernte Arbeitsverweigerung Verpflichteter mit Strafe, im
dritten Falle bis zu einem Jahr Gefängnis. . . . .

Am Getreidemarkt  war die Geschäftstätigkeit in
der letzten Woche wieder sehr beschränkt. Erst gegen
Ende der Woche waren die Umsätze im Saatgetreide etwas
lebhafter. Das Angebot hierin blieb jedoch sehr knapp.
Wintersaatgerste Heils Franken war zu 460 M. ab pommer¬
scher Station angeboten. Von Wintersaatroggen ist Petkus
I. Abs. zu 320 M., II. Abs. zu 315 M, III . Abs. zu 300 M.
ab Station, von Wintersaatweizen Original Criewener 104
I Abs. zu 340 M„ II. Abs. zu 330 M. und III . Abs. zu
325 M. Pommern am Markte. Blaulupinen diesjähriger
Ernte notieren 710 M. netto frachtfrei Hamburg, Serradella
1916er Durchschnittsqualität 6Y M. per Zentner Fracht¬
grundlage Wittenberg, Ackerspergel, aus zweiter Hand,
59 M. per Zentner ab hannoverscher Station.

Ara Futtermittelmarkt  machte sich auch weiter
für gehaltvolle Futtermittel Nachfrage geltend. Schweine¬
futter und Pferdefutter, die in den verschiedensten Zu¬
sammensetzungenund Preislagen angeboten sind, fanden
gute Aufnahme. Auch für Ersatzfuttermittel zeigte sich
zeitweilig vermehrtes Interesse. Aus dem Angebot ist zu
erwähnen: Eichelschalenmehl 320 M. br. mit Sack Holstein,
belgische Mühlenabfälle 410 M. br. mit Sack Mannheim,
Traubenkernmehl aus zweiter Hand 370 M. mit Sack Neuß,
Traubenmehl 325 M. Rheinstation, Leinsaatabfälle ge¬
mahlen mit Spelzspreu 455 M. br. mit Sack ab sächsischer
Station, Maiskolbenschrot 470 M. br. mit Sack Stettin,
Runkelrübenschnitzel, gedarrte, 40 bis 50 Proz. Zucker per
Oktober 710 M., Spelzspreumehl per September 235 bis
250 M., Strohmehl 185 M. Holstein, 190 M. Schleswig, Erbs-
strohmehl 210 M. Mecklenburg und Heumehl 250 M.
Mecklenburg. ,

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. Sept. (Eig. Drahtbericht) Wenn auch

die Geschäftstätigkeitsich weiter in engen Grenzen hielt,
so war, abgesehen von einigen kleinen Schwankungen, die
Grundstimmungdes freien Börsenverkehrs in ihrer Ge¬
samtheit als fest  anzusprechen . Interesse zu höheren
Kursen traten für die fühlenden Rüstungs- und Munitions¬
werte sowie für einige Schiffahrts-. chemische und Kali-'
aktien hervor. Auf dem Montanmarkt blieb der Kursstand
gut behauptet. Sonst ist nichts von Belang zu berichten.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 20. Sept. (Eig. Drahtbericht) Bei un¬

verändert fester  Grundstimmung hielt sich auch der
heutige Börsenverkehr in recht engen Grenzen. Nur in
den leitenden Bank- sowie Munitionswerten war das Ge¬
schäft etwas lebhafter. Zeitweilig fanden auch einige Be¬
achtung Petroleum- und Zuckeraktien.

i i

Das sicherste
Staatspapier der Wett

— Der Vorsehußverein zu Wiesbaden gibt im Anzeigen¬
teil bekannt, daß die Anmeldung der ausländischen Wert¬
papiere, soweit solche offen bei ihm hinterlegt smd, er
für seine Mitglieder sumarisch und ohne Namensnennung
besorgt.

* Personalien. Berlin,  20 - Sept. Herr Ne an der
Müller,  früher Prokurist des Hauses S. Bleichroder, lt
gestorben. Der Verstorbene gehörte zu den kenntms-
feichsten und begabtesten Vertretern der Berliner Finanz-
weit.

Industrie und Handel.
* Der Eschweiler Bergwerksverein schlägt für das ab¬

gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 10 Proz. (wie
i. V.) vor.

* Kaligewerkschaft Bürbach. Die Gewerkschaft er¬
zielte im zweiten Vierteljahr 1916 einen Reingewinn von
56 252 M. (gegenüber einem Verlust von 3oO±5 M. im
gleichen Vierteljahr- 1915) und im ersten Halbjahr 1916
linen Gesamtgewinn von 153 024 M. gegen 82 0o3 M. im
ersten Halbjahr 1915. . . . _ .

— Marmorpreiserhöhung. Die deutschen Marmorsage- j
werke versenden, wie man uns mitteilt, unterm 12. Sep-
lember 1916 an ihre Abnehmer ein Rundschreiben, wonach
sie gezwungen sind, durch die von Tag zu Tag wachsen e
Verteuerung der Herstellungskostensowie des Rohmateuals
und sonstiger Umstände den im April d. J. angezeigten j
Teuerungszuschlagauf 60 Proz. für alle von dem Einfuhr¬
verbot betroffenen Marmorsortenzu erhöhen. .

» Die Konvention schweizerischer Stuckwagen-Aus-
rfister ist bis zum 1. Juli des Jahres 1919 verlängert
worden.

Die Höchstpreise für Hafer.
W T -B Berlin, 20. Sept. Das Kriegsernährungsamt

gibt bekannt: Durch die Verordnung über die Höchstpreise
für Hafer vom.24. Juli 1916 wurde festgesetzt, daß der
Preis für eine Tonne inländischen Hafers beim Verkaufe
durch den Erzeuger für die Zeit bis zum 30. September
1916 einschließlich 300 M. nicht übersteigen darf. Daneben
war bestimmt, daß für eine spätere Zeit niedrigere Preise j
festgesetzt werden. Diese Festsetzung ist nunmehr dahin
getroffen worden, daß der Haferhöchstpreis für die Zeit
nach dem 30. September 1916 bis zu anderweitiger Fest¬
setzung auf 280M. für die Tonne bestimmt ist. Für Gegen¬
den mit besonders später Ernte ist den LandeszenlTa.be-
hörden die Befugnis eingeräumt, zu bestimmen, daß der
Preis von 300 M. noch bis zum 15. September 191b bezahlt
werden darf. Die getroffene Regelung des Haferpreises
soll, wie schon wiederholt bekannt gegeben wurde, als
Frühdruschprämie  wirken , ohne welche eine
rechtzeitige Befriedigung der dringenden Anforderungen
für den Heeresbedarf nicht hätte sichergestellt weiden
können. Ohne diese Rücksicht wären die Haferhochstpreise
von vornherein niedriger festgesetzt worden, ein Ergebnis,
das nunmehr im Wege allmählicher Senkung erzielt wer¬
den muß.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a M.

vom 20 Sept. Der Markt zeigt das gleiche ruhige Bild,
wie am letzten Montag. Hafer und Saatgerste sind gefragt.
Die festgesetzten Höchstpreise für Seradeila sind niedriger
als der Handel angenommen hat, ausgefallen. Es kamen
einzelne Umsätze in Ersatzfuttermittel zustande, wie über¬
haupt heute die Ware mehr beachtet war als bisher. Für
50 Kilo Spelzspreumehl wurden 13 bis 16 M., Saatlupinen
56 bis 70 M. genannt. Ersteres war reichlicher angeboten.
Preise werden nicht genannt.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  20. Sept.
Frühmärkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 12 bis 15 M„ Pferdemöhren 3.75 bis 4.50 M.,
Wiesenheu 5 bis 6.50 M., Kleeheu 6.50 bis 7 M„ getrocknete
Rübenblätter 20 M. Alles' für 50 Kilo Saatlupinen 55 bis
70 M. für 100 Kilo, Spergel 110 bis 130 M. für 100 Kilo.

W T.-B. Berlin, 20. Sept. Produktenmarkt.  Die
neuen Verordnungen über die Bewirtschaftung des Buch¬
weizen und der Hirse sowie die Höchstpreise für Hafer und
Gerste wurden viel erörtert und kommentiert. Im Verkehr
selbst machte sich heute lebhaftere Nachfrage für Spelz¬
spreumehl sowie für alle Rübenaiten, wie Runkelrüben,
Pferdemöhren und auch Rübenschnitzelzu leicht anziehen¬
den Preisen bemerkbar. Kraftfutterstoffe sind nach wie
vor begehrt, aber ' nicht am Markt. Saatartikel hatten
ruhiges Geschäft. _
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SleüeZi-AlWbote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
, , Perfekte Verkäuferin
für Biiouterie - und Lederwaren in
dauernde, angenehme selbst. Stellung
für feines Spezialgeschäft per sofort
oder spater gesucht. Ganz ausführ-
lrche Offerten mit Lebenslauf . Ge
haltsanspruchen und Photographi>
erbeten unter M. 958 an d. Tagbl.
Verlag. Diskreti on zuaesichei-t _̂

Lehrmädchen für kaufm. Büro
gesucht. „P resse". Adolfstr aße 1.

Lehrfräulein gesucht.
Kunstgewerbeh. Carl Rohr G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Jacken- u. Taillenarbeiterin
sofort  LesuchhWauritiusstr . 5, 2 r.

Erste Taillenarbeiterinnen
auf sofort gesucht. Geschwister
Lteinberg . Rheinstraße 47. 1.

r selbst . Rockarbeiterin
Besucht Fried richstraße 53, I._
... Zuarbeiterin
rur Mantel und Jacketts gesucht
seerobenst rcrße 13, 1 links.
. .. „ SmÜtiBC Näherin
f«r Militararbert sucht Schücker.
Walramstraße 15. 1 r._
0f . Putz.
Allgehende zweite Arbeiterin gesucht.
S>. Zahn.  B ertramstraße  13 ._ _

? " ?eh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Steingasse 18. 1 links.

Lehrmädchen für Damenschneid.
gesucht Karlstraße 7. 1.__

Tüchtiges saub. Alleinmädche«,
welches ,elbständig kochen kann, ge-
sucht Albr eckststraße 22, 1._

Tüchtige? Mädchen,
älteres , in allen Hausarbeiten be¬
wandert, zum 1. Oktober ges. Lohn
2o Mk. monatlich. Offerten unter
I . 950 an den Tagbl .-Verlag.

E 6!e"e»-MgeboIe1
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

. .. Kinderfräulein oder Stütze
sur sofort oder 1 Okt. gesucht zu -6w^
Mädchen rm Alter von 10 u. 8 I . ;
selbige muß die Schulaufgaben über¬
wachen u. nahen können. Vorzust. v.
4 Uhr ab Äävell enstraße 57.
Suche Köchin., bess. Haus -, Allrinm..
welche kochenk. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31. 1. _T el. 2363.

Gesucht zum 1. Oktober
oder sofort Hausmädchen, in allen
.vausarberten erfahren , mit guten
Zeugnissen Neroberastraße 21
Bcss. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Nie de rwaldstraße 4, . Part , r.Tücht. kräftiges Hausmädchen
sofort ge su cht Fried ri chstraße 37.
. Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Kantine II 80er. Sckiersteiner Str.
Einfach, fleiß. Mädchen v. Lande

von 17—18 I . zum 1. Oktober ges.
Vorstell, von 11—4 u. nach 7 Uhr
Eimer S traß e 4,  B ord erh. Part.
. .. Selbständiges Älleinmädchen
für lebe Hausarbeit gesucht. Vor¬
stellen 8—11 und 4—7 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 47, 2 St . links.
Älleinmädchen. w. gut kocht, gesucht.
Vorzustell. vorm, oder nachm, von

Uhr an Wilhelmstraße 17, 1. St.
Saub . fleißiges Alleinmädchen

sofort gesucht Aarstraße 40, Patt , r.
Suche Allein- u. Hausmädchen.

^rau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Bleichstraße 28.

. Gesucht zuverlässiges
tüchtiges Hausmädchen, w. in nur
nuten Häusern ged. hat u. nähen,
bügeln u. servieren kann. Offert , u.
B. 959 an den Tagbl .-Verlag.
Einfach, tücht. Mädchen, w. kochen k.
u. alle Hausarbeit versteht, gesuiÄNeugaffe 24, 2.

Tüchtige
Stenotypistin

gesucht. Offerten unter N. 167 an
den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
für Haus - u. Küchengeräte gesucht.
Angebote nebst Gehaltsansprüchen u.
K. 958 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aimem Berlcffitin,
nur aus der Schuhbranche, gesucht.
SchuhhauS Sandel , Marktstratze 22.

M'Berfiwr
erste Kraft , für sofort oder 1. Oktober
gesucht. Offerten mit Gehaltsan-
wrüchen unter W. 958 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Lehrmädchen
für Houshaltungsgef chäft gesucht.
Selbstgeschr. Off. mit Abschrift des
letzten Schulzeugnisses u. L. 958 an
den Tagbl .-Verlag.

Braves fleißiges Mädchen.
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Schwalbacker Straße 27, 1.
. Tüchtiges starkes Küchenmädchen
lofort ges. Taunusstraße 1, Part.

Braves Hausmädchen nach Berlin
ges. Näh. Kavellenstr 79. Tel. 3187,

Sauberes Mädchen für Haus
u. Znnmer gesucht. Villa Germania,
Sonn enbergcr Straße 52.

Einfaches zuverl. Mädchen,
evang., nicht unter 25 Jahren , mit
perfekt. Kenntnissen in Zimmerarb .,
Bügeln u. Flicken, in Privathaush.
aus 1. Oktober gesucht. Näh. 1—6
Taunusstraße 1. Parterre.

Jung . fand. Mädchen vom Lande
gesucht. Poncrth, Roonstraße 9.
. .. Tnchtige ehrliche Person

\ O eiir tagsüber gesuchtAdolfftraße 3, Klotz.
Stundenfrau für 3 Stunden täglich
geiucht Adolfftraße 9, 3 St.
Stundenfrau i Stilnde vorm. ges.

Näheres rm Taabt .-Verlag . Lx
Junges Mädchen,

das etwas nähen kann, für nachm,
zu 3iahrig . Kinde gesucht Bismarck-
ring 4, Hochvarterre.

Saubere Frau oder Mädchen
vori 8Vß—11% Uhr für Herrschaft-
lichen Haushalt gesucht. Vorstellung
Eckernfordestraße 13, 1 Tr ., vor¬
mittags von 8V— 3 Uhr.

Tüchtiges Monatsmädchen
oder Frau 3 Stunden tagsüber ges.
Schiersteiner Straße 4, 2 links.
Monatsmad » . od. j. Frau , Nähe w.,
8—16 u. 1—2 ges. Adelbeidstr. 80. 2.
. .. . . , Eine Monatsfrau

L —10 Uhr für sofort ge-suchr Uhlandstraße 17.
Mbnatsfrau sofort täglich 2 Stund.
gesucht Waterloostraße 1. Part . r.
Ord . saub. Monatsfrau od. Mädchen ~
gesucht Rauembaler Str . 17. 1 r.
W?NV ?dchen findet sofort dauernde s
Beschäftigung. Waldstraße 96. Stb . ^

Putzfrau , 2 Stunden morgens , !,
gesucht Taunusstraße 17.

Saubere Frau
für kl. F . zum Putzen für sof. gesucht .
Kaiser-Friedrich-Ring 84. 2.
^ ^ Laufmädchen sucht f
Rumbler , Wilhelmstraße 18. i-

Putzfrau gesucht

Laufmädchen gesucht.

Saub . Laufmädchen gesucht
helmitraße 60, ZigarrengeschäfK Steüen-Mgebole

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

mhmacher in u. a. d. Hause
Mauerg asse 12.

Boten für Rad
gesucht. Eilboten^

jüngeren Hausburschen sucht
itetschert, Faulbrunnenstraße 10.

Stadtkundiger Fuhrmann
Sedanstraße 5.

Stelleli-GesuA
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jurmc Kontoristin

i“ 1 Telephon . Angeb.
u. O. 957 an den Taabl .-Verlaa .

Fräulein aus guter Familie,

Gewerbliches Personal.
Emvfehle tüchtige Köchin.
Lina Schnatz, gewerbsmäßige

-tellenvermittlerin , Bleichstraße 28.

. . , Köchin,ore auch etwas Hausarbeit über-
nimmt , sucht Stelle für 1. Oktober.
Lessingstraße 6. __

. Gebild. junges Fräulein.
bei Arzt tätig , sucht tagsüber Be-
ickaftigung; perfekt im Schneidern.
Weißnahen u. Handarb . Gute Zgn.
Off, u. D.  95 8 an  den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
w, nahen u. bügeln kann, sucht St.
Rah. Johannisstrft . Platter Straße.

. ^Einfaches ält . Mädchen,
w. selbständig kocht, sucht Stelle in
w .Hause, geht auch als Alleinmädch.
Schulberg 15, Gartenhaus 1 rechts.

Besseres junges Mädchen
sucht zum 15. Okt. in kleinem bess.
Haushalt Stelle als Stütze d. Haus¬
frau bei gering. Ansvr. Selbiges ist
in allen vorkouimenden Hausarbeit,
bewandert . Offerten unter O. 167
an die Tagbl .-Zwei gst., Bismarckra.

Aelteres Mädchen
sucht Stellung in kleinerer Familie.
Blücherstraße 14, Mittelbau 2 St . r.
Jung . beff. Mädchen, w. g. kochen,

nahen k. u. d. g. Haush . verst., sucht
zu Ehep. mit 1—2 Kind. St . Stdfr.
erw. Näh, im Tagbl .-Verlag . Ew

Besseres Mädchen sucht Stell .,
für Pension oder Hotel, als Zimmer¬
mädchen. N. Hellmundstraße 40, I r.

Junges sauberes Mädchen
sucht Stell , als Hausmädchen oder
zu Kindern . Gute Zeugn . Zu spr.
nachm. 4—6 Blüchervlatz 6, P . r.

Junges Mädchen
sucht sofort Stelle in einem anständ.
Restaurant , übernimmt Hausarbeit
und Servieren . Offerten u. B. 958
an den Tagbl .-Verlag._ _ _

geiucht. Wetiaandt.  We bergaffe 39.
Gesucht zum 1. Oktober

tücht. Älleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann und
gute Zeugnisse hat. Soliman , Wil
helmstra tze 30.

Gewerbliches Personal.

Kr Wie MenWellmel
durchaus tüchtige Taillencmbeiterin
für sofort gesucht. Mainz , Alte
llniversitätsstraße 21.

SeMttes iunges MW
aus guter Familie

nachmittags
iu 8jährigem Kinde als

Erzieherin
don 15. Oktober ab gesucht. Offerten
unter  H . 959 an den Tagbl .-Verlag.

ISAtige hmwkkri».
Welche perfekt kocht, zur selbständigen
uuhrung eines kl. Haushalts fzwei
Vers.) ges. Zimmermädchen Vorhand.
Off. u. F. 954 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein besseres Alleinmädche«, welches
gut kochen kann, zum 1. Oktober; kl.
Hgushalk. M. Schräd er, Langg affe 5.
Fleiß , eins. Älleinmädchen z. 1. Okr.
gesucht Kleine  Webergaffe 13, 2.

Durchaus zuverlässiges
Mädchen

zum 1. Oktober gesucht Karser-
Frledrich-Ring 38. Part. _

Bertranensposten.
Aelteres Mädchen od. Frau gesucht,

die auch während Abwesenheit der
Herrschaft das Haus allein beauf¬
sichtigt. Offerten unter G. 959 an
den Tagbl .-Bevlaa. _
Gesucht znr Aushilfe
einige Stunden vor- od. nachm, ge¬
wandtes sauberes Mädchen für seine
Hausarbeit u. pers. Bedien. ; daselbst
w- Stundenfrau s. Zentralheiz . ges.
Lchrrftl. Off, u. H. 958 Tagbl.-Verl.

Junggeselle
sucht z. Aufwartung seiner Wohnung,
gewissenhafte, gesetzte Frau (Witwe
mit Rente oder Heimarbeit ) die per¬
fekt kochen u. servieren kann, gegen
freie Wohnung (Küche u. Zimmer)
rn der Etage , sowie monatliche Ver¬
gütung . Off . unter U. 956 an den
Tagb l.-Berlag.

Laufmadchen"
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber¬
gasse 4, Toreingang

Stellen-Angebote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

wird auf sofort Leh-ling mit guten
Schulzeugnissen und deutlicher Hand-
ichrrft gesucht. Off. u. T. 959 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige

Schlosser
stellt ein

Mms. Taunnskraße 66.
Tüchtige

Kesselschmiede,
Kupferschmiede,

Dreher , Schlosser,
Autogenschweißer,
Werkzeugmacher

zu den höchsten Löhnen gesucht von
Rhein. Maschinen- u. Apparatebau-
Anstalt Peter Dinckels u. Sohn , G.
m. b. H., Mainz.  F20

Hufschmied,
ti' chti« u. 'zuverlässig, welcher den
Posten eines Geschirrmeisters mit
versehen soll, für sofort und dauernd
gegen, gute Bezahlung ges. Wohnung
evtl, im Hause. 997

Fröhlich u. Betzel, Baugeschäft,
Blainz, Rheinallee 28.

gesucht,
der Lackierer oder Anstreicher ist.

Städt . Elektrizitätswerk,
Neugasse 26,  1 . St ., Zimmer 6.

Maurer
für Wiederaufbauarbeiten in Königs-
berg (Pr .) bei hohem Lohn gesucht.
Schriftl . u. mündl. Meldung (mit
Klebekarten) bei Bauingenieur Fritz
Henrick, hier , Emser Str . 15, Pension
Grandpair , nachm. 6—8 Uhr.

geprüft , u. Maschinist sucht
. - 1 Brunnen -Kontor , Spiegel-

gasse7. Meld. 11—12i/z u. 5—7 Uhr.

Erfahrener , fachkundigerMM!Mk URü Scher
gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
m. b. H.

, , Hilfsheizer — Schlosser
gesucht. Hotel Ka is erhof.

Küfer
oder für Kellerarbeiten geeigneter
Arbeiter gesucht. Off. u . I . 1430
an D. Frenz , G. m. b. H., Ann.-
Exped., Mainz. _ F 20

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Berdlenst für dauernde Beschäftig,
gesucht, eveut. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874
_ - Thonwerk Biebrich A.-G.

Unbestrafte, verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1

Junger Hansbursche
gesucht. F . C. Hench» Goldgaffe 8.

Stellea-Gchlhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gebildete Dame,
Ende 20, repräsentationsfäh ., Masch.-
Schreiben , Buchführ., Korrefpond.
bewandert , sucht pass. Stell . Gute
Zeugn ., auch als Empfaugsdame,
vorh. Augeb. u. G. 956 Taäbl .-Verl.

Mileiii. 17»re.
um sich zu verbepern. Offerten u.'
O. 959 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kultzk söc meine lodiitt,
21 Jahre alt , welche schon ein bess.
Ponstonat besucht hat, in nur feinem
Hause (bei kinderlosem Ehepaar od.
alleinstehender Dame ) bei vollständ.
Familienanschluß Stelle obne gegen-
eitige Vergütung , wo sie sich noch

weiter rm Haushalt ausbilden kann.
Off, u. O. 958 an den  Tagbl .-Verlag.

Srileaklilhes kMMUa
sucht zum 1. Oktober Stelle in gut-
buvgerl. Hause für Küche u. Haus-
arbert . Offerten unter I . 956 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges fleißiges Mädchen,
w. noch nicht gedient hat , s. St . in
bess. Haush . od. zu Kind., evt. auch
tagsüber . N. Weilstraße 14, Jordan.
17j. Mädchen sucht tagsüber Stell.

Loreleyring 13, Gartenh . 1 links.

Glim , gell., 91t. Ml ..
evgl., 43 I . alt , sucht Stellung in kl.
ruh . Haushalt , wo Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden, als Haushälterin
oder zur Gesellschaft u. Stütze einer
Dame od. alt . Ehepaar . Offerten u.
Z. 955 an den Tagbl .-Verlag.

Saaltochter,
durchaus tücht. in Saal -, Zim .- u.
Restatir .-Servlce , m. gut . Zeugn ., s.
Stell . Eintritt kann nach Wunsch er¬
folgen. Off. u. K. 955 Tagbl .-Verl.

Stellen-Kesuche
'Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Herr , 30 I . alt , vollständ. militärfr .,
mit flotter Handschrift sucht paffende
Stellung auf baldigst. Offerten u.
P . 167 Tagbl .-Zweigst.» Bismarckr.

Junger Mann,
18 I . ält , mit Realschulbildung , sucht
Lehrstelle in größerem kaufmänn.
Betrieb - Weinhandlung bevorzugt,
da Vorkenntnisse vorhanden . Off . u.
D. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Aelterer selbständiger ledigerGärtner
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
dauernde Privat - oder Herrschaftsst.
Off, u. M. 957 an den  Tagbl .-Verl.

Suche Vcrtrauensstclle
irgendwelcher Art. Kaution kan»
gestellt werden. Offerten u. F. 958
an den Tagbl .-Berlag.

„ wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Taablatts
e -»ch, «N.- S-» m, ,W °hnu», g» . » » Md,, «A-i -M» a» di- z -i,-. - , «» 3I. .S . a„ 9fufga6e „Wo,;

Sütroirinngni
2 Zimmer.

Alei chstr. 25 2-Zim.-W. sof.  preisw.
Tcharuhor ststr. 8, 1, 2- 0. 3-Z.-W.

3 Zimmer._
Saalgaffe 16, Bdh. 1, 3 Zim ., K., K.

Wegzugshalber
sôöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Möetnachlaß sofort zu
verm. Gneisenaustraße 16.

5 Zimmer. Auswärtige Wohnungen.

Jabnstraße 44. 3. Et .. 5-Zim.-Wohn..
750 Mt . Näh. Rheinstr . 107. P.

Sonnenberg , Bierstadter Straße 35.
Wohn., Garten . Hühnerhaus zu v.

Möblierte Wohnungen.

4 Zimmer. Moderne Billa, Kurlage , zu verm.,
auch zu verk. Julius Allstadt,
»delheidstraße 45, Seitenb . 2. St.

Drndenstr . 4 2 mbl. P .-Z. m. Küche.
Eleg. möbl. Zimmer mit 2 Betten,

monatl . 70 Mk., ev. mit Küchen-
benntz., gr. luftiger Raum , elektr.
Licht. Friedrichftraße 9» 1.Kleiststr. 8 4-Zim..W.. 1. Oft . 2130

Nerotal 22 — - Billa,
auch einz. Zim.,

mit u. ohne Pens , zu mäß . Breis.

Möbl. Möyllung. 3 o. 4 Z.,
föwic möbl. Zim. mit Kochgelegen^
heit zu vermieten Nerotal 31.

Frankfurt a. M., Nähe Over.
Bockenli. Landstr . 19. el. mbl.
Wohn., 3 Z., Zentralheizung.
Bad, Küche, elektr. Licht. F56I I
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Möblierte Zimmer» Mansarden rc.

Adelheidstraße 37, 1, gr. fein möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betteu

Adelheidstr. 56. 2» find. beff. Herr od.
Dame gemütl. Seim m. od. o. P.

Adolfstraße 12. 2 fl. m. «ngest.,Z.
Bleichste. 30, 1 l,  m . Z. m. u. o.,P.
Drlaspeestraße 6, 2. Etage» Hernes

möbl. Zimmer billia zu verm ieten.
Drudrn str. 5, 1 l.. sch  m . Z.» 16 ML
Emser Str . 44, 2 l.» frdl. Frontspitzz.

mit guter P en si on sofort zr̂ verm-
Faulbrunnenstr . 10. 2 l.,^sch.̂ m. ,Z.
(sseisbergstraße 13. 1» Schlafzim. bill.

AMM . 8 klierte Zimmer_ zu vermieten.
Hellmundstr. 27 möbl. Manfarde ^sof.
Hellmun dstr . 40, 1 r.» m . h. Ms^ 2.50.
Hellmu ndstr. 41, 2. eins, m. Z.» 2.50.■ymuiunuiu. "tx, e-ete,.
Herderstr.  13 , 3 I., e. m. Z.» fr^ Auss,
Hermannstraße 1. 2. m. Z„ W. 3.50.
Karlstraße , 2, Pa rt .» einf ach mbl. , Z.
Ma -ktstr. 20, 3. mbl. Zim., ev. Pens.
.Moritzstraße 30. 2 l„ aut mbl. Z. b.

Moritzftr. 64 , 1 l.,
sch, m. Wohn- U.  Schlasz . m. el. Licht.
Pbilivvsb erastt . 27, 3» g ut mbl. Zim.
Sckwalbacher St -. 69, sch. m. Z,
Weberaa ste 3. Hth.» einfach mbl/ Zim.
Westendstr. 2», 3 l.» möbl. Zrmmer.

Wörchstraße 22. % 1 ober 2 gut
möbl. Zimmer zu vermieten. W  Mlaesuche 1 Klelkere gulmbl. Pümntg

mit Küche in gutem Haufe» guter
Gegend, zum 1. Oktober gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe u. „L. « . 11
Königsfeld i. Schwarzwald» post¬
lagernd.

Möbl. Zim. mit Schreibsekretar be,
Dame . Philippsbergstr . 30, P . l. kleinere, 6—7 Zim., auch

1& UUI,ssie &ridE) oder Adolishohe,
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 955 an den Tagbl .-Verlag.Schön möbl. Zimmcr

bill. zu verm. Schwalb. Str . 19, 2 r. Aelterer Herr
sucht großes oder 2 klein.» einfach
möbl. Zimmer mit oder ohne Früh¬
stück. Bedingung ruh . beff. Haus.
Off . u. A. 666 an den Tagbl .-Verl.

Mutt fät eine Same
Hcrrschaftswohnung, 5—6 Zimmer,
mit Zentralheizung , auf sofort. Ang.
u. S . 957 an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Dotzheimer Str . 2, 1, Maus , zu vm.
Zietenrina 4 Frontsp .-Zim . zu verm. 5-3im .-Wohnung

im Zentruni der Stadt » auf 1. April
1817 oder früher zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Gcschäftsdame srrcht aut möbl. Zim.
mit elektr. Licht u. Badbenutz.» Nahe
Wilhelmstraße , per 1. Okt. Preis
nicht über 35. Offerten an £56

Frörst . Maurer , Frankfurt a. M.,
Leerbachstraße 74, 3.

Groß. Frontspitzzimmer
mit Gas auf 1. Oktober zu verm.

Hochstraße 5.

Läden und Geschäftsräume.

Zwei Wohlwnsen
in einem Hackfe'von je 5 bis 6
Zim. in freier Lage» mögl. mrt
Garten zum 1. April gesucht.
Angebote - an Wohnungs - Nach¬
weis-Büro Lion u. Cm., Bahn-
hofstratze 8.

Billiges nur separates Zimmer
gesucht. Offerten unter E. 168 an
den Tagbl .-Verlaa.Laden

mit 3-Zrmmer -Wohnung im Haufe
Langgaffe 45 (Eckhaus Lang- und
Wtzbergaffe) soll, da jetzige In¬
haberin das Geschäft wegen Krank¬
heit aufigiibt, auf 1. Oktober oder
später vermietet werden. Näheres
daselbst durch Frl . Oppenheimer.

Kaufmann sucht
per Ende Sept . möbl. Zimmer mrt
Kochgelegenheit. Offert , mrt Preis
u. Z. 957 mr den Tagbl .-Verlag.

Großer Keller
zum Lagern von Kartoffeln in der
Nähe des Residenz-Theaters geiucbt.
Offerten mit Preis unter P . 958

1 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte
z—3-Zim-Wohnung mit Küche auf
1. Oktober gesucht. Off. nur mrt
Preis u. K. 959 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gute Vension
14 Tage für 3 Personen gesucht.
Preisofferten Müller . Frankiurt
am Main , Trutz. 41. ^ 110

Fremde»««
Billa Imperator , Leberberg 10,

nahe Kurhaus , eleg. Ztm. m. Frühst .,
2—3 Mk., mrt voll. gut. Pens . 5.50.
Längs. Dauergäste , best. Empf.,̂ Ga rt.

Seinete Btloof-Bcnfloti
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet» elegante
Zimmer . Personenaufz .» Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz.» Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. Elbers . Fernr . 4223.

Gemütliches Heim
mit voller Verpflegung finden zwei.
Damen in feinem Hauie . Gelegen,
beit zu wissenschaftlicher Ausbildun , ,
und Anregung . Näheres zu erfrage«
im Tagbl .-Verlag . *-■

Kleiner flmetger des Wiesbadener Tagblatts.
. . .. .. ,..».x „ » i . die Keile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anz«

Privat - Verkäufe.
3V-jähriger schwerer Fuchs, „

1 Paar - ältere Pferde zu verkauf
Eschenauer, Hermann straße 22._

Schöner junger Hühnerhund,
auch für Zucht, billig zu
Näh, im Tagbl .-Verl ag.mi _ , —_

Junge rassereine Rattenpinscher
zu verk. Näh. BiSmar ckring 28, P . I.

6 Belg. Riesen. 10 Wochen alt,
zu verkaufen Jägerstraße _7» Pa rt.
Bersch. Hasen, 1 wachsam. F -rhund

billig zll  v erk. Frankenstr.  21 » H. 1 r.
Hübner zu verkaufen

Blücheritra he 4, 2.
Für Schneiderei.

Lart.F ranken straße 21»_ , _
Bl. u. schw. Jackenkleid für i.

i verkaufen Moritzitraße 42Zu

cvr. »4, rvragaro.» io ans~, im #un
zu verk. Lo thri nger S tr . 25, Stb . 1

Größe 43—48, für 2Ö Mk. zu Bei
kaufen Erbacher Straße 6, 2 links.

Wintermantel
zu ve rk. Rheingauer Stra ße 11»3.

Sehr guter Damen -Mantel,

rock-Anz
zu verk.

rhü
irdi

bi llig Elsäßerplatz 6» Hth. 3 links.
N. mod. schw. Samtbnt , v. Strari

Ein schwarzer Gehro ck̂Anzugzu verk. P hilippsbergstr . 9»

sUfl. J'.CUC,TtUXU.=̂ llC|Cl
Mil .-W.-Mantel mit Krg. u. I
abzug. Näh, im Tagbl .-Ve rlag.

Juristische Bücher
rg zu verk. Adelh eidstraßr
Tambourstab , gute Sporthose,

Hochvornehm. Herren .-Zimmer,

pr. neuer Terpvich, , pol.

inen Anzeiger" m emyenruyer iu

Einfach. Holzbett mit gev. Sprnngr ..
verschiedene Federbetten zu der- f
kaufen Zietenrrng 6, Part , rechts. k

Sehr schönes Metallbett,
fast neu , zu verk. Zu erfragen ,m t
Tagbl .-Verlag . Anzusehen von 9 bis c
10 llhr vormittags . f

Weiß lackierte Eisenbettstelle. °
weißer Kleiderschrank, weiß. Wasche- *
schränkchen, Tische,̂ alles fast neu,
zu verkaufen. Näheres Kalasiris , c
Webergaffe 23. S

Ein Kleiderschrank S
und eine Zither billig zu verkmifen .
giieblstraße 6, Hinterhaus ^ 3,links .̂ .
2tür . Kleiderschrank. eis. « ettltelle,

Aquarium mit Gestell, kleiner eisern.
Herd billigst abzugeben Weber-
„affe 23. 3 St.

Ein Kaffenschrank,
1 Nußh.-Bett mit Matratze, eisernes
Bett mit Matratze , 1 Nachttisch zwei
verschiedene Matratzen , verichiedene
Lmnvenalocken, 1 Bügel -Gasherd , etn
Waschtischu. 1 Tisch billig abzugeben
Sonnenberg , Berm'traße 3, Part.
Kommode, 4 Stühle m. rot. Plüsch
1 Konsole, 2 Sessel. 1 Blumentrich
Bilder . Sviegel , Küchenger usw. zu
verk. ÄZellritzstraße 21, 1 St.

Waschkom., Spiegel , Bilder,
Sofa , 2 Stühle , Ottom .» Kleiderschr.»
Küchenschr.» Bett , Tisch usw. zu verk.
Adlerstraße 53» Part . _
Gute Nähmasch, Hand - u. Fußbetr .»
sof. bill. zu verk. Friedrrcksti;. 29. 1 r.
G. Schneide-nähmasch., Kinderwag.»
gut erh.» Näbm.» Wmchmange verk.
bill. Roonstraße 5, 2 St . l.

Fast neuer Militärsattel
mit Zaumzeug für 130 Mk. zu verk.
Karlstraße 44. 1» Fuder.

2 sehr gut erhalt . Handkarren
zu verkaufen. Nur von 2 Uhr nachm,
ab Emser Strafe 28. Parterre.

Handsederwagen, fast neu»
" mit 2 hohen Rädern » geeignet für
; Gärtner . 75 Mk. Im Hofe Hellmund-
* straße 39 oder Telephon 1830.

Sport -Sitz- u. Liegewagen,
' starke, 50 cm lange Waschleine, zwei-

flam . Gasherd m. Tisch Schlauch u.
' Messinghahn Rauenth . Str . 8, M. 2.
- Gut erhaltener großer Holländer
, zu verk. Adolfstraße 9, 3.

Groß , gut erhalt , vernrck. Füllofen
r mit Emaille -Einlage billig zu ver¬

kaufen Nerostraße 9.
v Kleiner Amerikaner-Ofen, neu.
I billia ab^uaeben Karlstraste 6, 1 lrs.

lIllL. pull. JVlClLnZlJUßL./ 6t
Betten zu verk. Hellmundstr. 42, 1.

l̂ ut ertzalt. .iimmerorrn z
Näheres rm Tagbl .-Verlag.

Eleg. Krone» Meffing mrt Kristall.
Gas u. Elektr.» 5arm . Messing-

für Gas , große Badewanne,
emaill.. Balkonmöbel» Kuchen-
gestr. Nachttisch. Meffing-Gar-

istangen u. Jalusien , Rouleaus
Ziege zu kaufen gesucht.

Off , m. Preis u. T. 958 TaaLl.-Verl.
Gebr . Postrock oder Litewka gesucht.
Preisoif . u. O. 953 an den Tagbl .-V.

Großer füufarm . eis. Gaslüster,

Händler - Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.

Gebrauchte Offizier -Pelzjacke,
sowie Gummiumhang oder Mantel
(für starke Figur ) gesucht. Offerten
mit Preiscmgabe unter T. 957 an
den Tagbl .-Verla g.  _

Briefmarken

Durch Ersparnis

wiege ein
Skonto. Große

:iis , zrieioei.-
Spiegelschr.»

Irt , Stühle»

^aneelbretter . ' Betten », Matratzen»“ ■niGriinarabmen (für ledes Bett
viel.

andere. ' Alles bekannt nur gute
Arbeit. Ferner in Gelegenheits
käufen: 6 gute aebr. .Schlafzimmer
Kleiderschrank. Bücherschrank, große
Anzahl Waschkommoden und andere
Kommoden. Schreibtische. Büfetts,
Vertikos. Tiscbe. Stichle . Betten»
Patentsvrungrahmen , Sekretär zu
sehr billigen Preisen . .Möbel-Bauer,

45 Hellmiindstraße 45, 1. Stock»
Ecke Wellritzstraße.

5 aufgearb. Betten, 20 Deckb. 0—20,
50 Kiffen v. 2—5» 2 Roßh.-Matr
Kleiderschr 15 u . 30. Wafchkom 16
u. 25» Spiegel rc. Hellmundstr. 17» P.

Gut erh. Möbel billig abzug.
Fritz Darmstadt . Frankenstr . 26, P.
Ehaiselongue, Diwan . Büfett . Theke
zu verk. Minor , Möbechandlung.

Zuglamven billig u. schön, zu verk.
Rompel. BiSmarckring 6, Part.
Gaslampen . Pendel . Brenner , Zhl.,
Glühk.» Gaskoch.. Badew.. Zapchahne
bill. zu verk. Krause. Wellritzstr. 10

Englisch, Französisch
ert . akad. aepr. Lehrerin , 10 Jahr >^
im Ausl . Adr, im Ta gbl.-Veru_ El

Hemmcns Stenographie schnell,
Schönschr., Masch'nenichr̂ , Buchiuhr.
10 Sprachen in Wort u. Briefweckiel
15 Jahre Ausland . Generalbeeidrgt
Dolmetsch, d. Regierung , Nengaffe 5

Gut erh. beff. Kinder-Garderobr
(Schuhe 34) für 9—10iahr Madch. z
k. aes. Ana, m. Pr . Z. 954 Tgbl.-Vl ^ Verloren-(Seluniten11

von deutschen Kolonien, evt. Samm¬
lung zu kaufen gesucht Offerten
u. I . 959 an den Tagbl .-Berlag.

Alter Plüschteppich
(Blumenmuster ) zu kaufen gesucht.
Off7 m Z. 95« an den Tagbl .-Verlag,

Altes Spinett u. gestickter Teppich
(Blumenmuster ) geg. Mte B^ . ges.Off , u. I . 958 an den Tagbl .-Verlag,
Kannenberg k. Kleider-, Küchenfchr.,
Bert .. Kom., Betten, Federb., ganz,.
Nachlässe. Hellmundstraße 17.

Fritz Darmstadt,
Frankenstraße 25, kauft stets Möbel,
einzelne Stücke, ganze Nachlasse,
.Keller- u. Sveichersach en usw. usw

R-hrstühle. gebraucht,
zu kaufen gesucht. Oif . "ist Preis
unter 166 an den

Gebr. Schließkorb
aesucht Geisbergstraße 13, 1 St.

Sehr guter Küchenherd
zu kaufen gesucht Ktrchgaffe 38, 2.

Kupfer, Mestina. Zinnu.  Ble,
kauft jedes Quantum PH. Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich-
straße 10. Te lephon 1883.

Leere Bierflaschen,
1/2 u. 3/8 Str ., gesucht Philchpsberg
straße 9, Parterre rechts.

Garten , Nähe Kleiststraße,
zu pachten gesucht Kleiststraße 6, 1 1.

Unterr . u. Rachh. in all. Fächern ert
sttl. gevr. Lehrerin . Dotzh. Str . 8, 2

Portem . über Schwalb. Str . Verl.
Geg. Bel. abzug. Blsmarckr . 22, 1 l

Bis 1. Oktober « erden noch
mehr. Zentralheizungen ubern . Zu
ertrag . Hockstättenstraße 12, Wirisch,
Heizunaen übern, ält . zuverl. Man ».
Näh. Moritzitraße 41, 2 St.

Weißkraut schneidet
Kirck

nu ». Drels,
ie 19 u. Kaiser -Fr .-Ring 70.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Pn »lnrte . Moritzitraße 20.

unter
ig. auch ohne ANpcooe. yn.8 Q ?.T rm den Tagbl .-Verlag,
Erstklassige Schneiderin,

sehr gewandt, arbeitet in u. außer
d. Haufe, aucü tadellose Jackenkleider.

M . W. 1878" postlagernd.

enipfiehlt all̂ NäharbeitenNäb. Taun usstr aße 39, 2 St, -=■
Weißzeuanäh . (Kriegersfr .) empf. s.
ch- Maschstienstopf.. Ausb. v. Wasche
u. Kleid. Nab, im Tagb l.-Verl,

'Ga -dinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Stoiger

BerjWenes
300 Aiark gegen gute Sicherung

auf sofort gesucht. Off. u. F. 95S
an den Tagbl .-Verlag,

1 Achtel 1. Parkett
(3. Reihe) abzugeben. Adresse m
Taabl .-Verlag zu erfr agen.

Abzugeben 1 Achtel
. Rang . 1. Reihe, Mitte (A). Nah
lambachtal 14, 2,_ __Domb..»,.-,. - - - —j-jt

riTditel Theater -Abonnem., Parkett
7.-- 10. Reihe, ab3. Kleiststr. 6. 1 IkH

Privat - Verkäufe.

Schön, weißer Boxer,
Prachtexemplar , in gute Hände ab-
zuaeben Waldstraße

Wolfshund,
M  Jahre alt . preiswert zu verk.
Eltern prämiiert , Stammbaum vor¬
handen. Näh. Mainz , Kaifer -Wtl-
hclm-Ring 8, Wirtscha ft.

2 Offiziersmäntel,
gut erhalten . sowie ein neuer
Winterpaletot für starken Herrn im
Auftrag preiswert zu verk.

»Ickermann. Wilbelmst ra ße 60.
Offiziers -Stief ^ fürs  Feld,

neu, Gr . 41, billig zu verkaufen
Hermannstraße 22, 1 l,_

Pianinos.

Kupferstiche,
deutsch,̂ frcmz., Lngl„ êingerahmt , zuverk. Näh, iin Taabl .-Verlag.

aut erb, bill. zu vk. Gerichtsstraße 3.
Elektr. Heizsfen

(30 Amp.) mit Krastl. u. Znbeh. v.
Keller bis 1. Et. zu verk. NepLovfer
Straße 6, 1,

Emil!. MGN-Gse»
(120 Mk., neu), erst etwa 4 Wochen
gebraucht, ist billig abzugeben, weil
für den betr . Raum zu klein Nah.
Kirchgafle 78, 1.

! M öbel-Ber kanN
Klubsessel (echt Ledech» Eîch-Schreih-

Kinderwagen,
gut erh. (Peddigiwhr-Liegew., sowie
Sitz-Klappw.). Nivderw aldstr. 53, 3 l.

Großer , ganz neuer
Ablauf -Wafchtlfch

für heiß. u. kalt. Wasser-Anschluß,
sehr geeignet für ärzll . SpreMim .,
wegen Raummaiigel für 50 Mr. zu
verk. NA . im Tagbl .-Berlag . Lr

Händler - Verkäufe.

Infolge Neueinrichtung wurden
mir von einem Kunden

1 -KöklseMmr-
Elmilhiulj md

1 Eltzeii-Nnle»zi«mr-
ElmiWH

zum Verkauf übergeben. Die Möbel
werden zu sehr billigem Preise
abgegeben. .Adolpli Dams,
Möbelfabrik, Webergasse 4 « .

«r . KnrgssraA« S.

tisch, Spiegelschr., Schranke, Bett,
2 Garnituren mit 2 u. 4 Sessel,
fein. Teewage, Kom., Kons., Zylind .-

üro» Tische. Stühle weg. Räumung
sofort verkäuflich 'DelaSpeestraße 1.

Caffaschrank,
ärmlich groß, im Auftrag zu verk.
luktionSlokal Wellritzstraße 22.

K J
Wer Mlle -WNMM
zu kaufeil gesucht. Onerten unter
S. 954 an den Tagbl .-Verlag.

Piano , gebraucht, kauft Schmidt,
Düsseldorf, Ziethenstratze 05._

Mehr als in FriedrnSzeit zahlt
Frau

Grabenftraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kindern ..
Sckube. Wäsche, Pe lze, Pfandscheine.

Iran Ltlvin , ,
IkMm 3498,Ä
zahl" oea ' höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Dame nkleid., Schuhe, Möbel

5$rau Stnrnmer
Neugasse 19, 2 St , kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. «' tr . Herr..
Dam .- u. K,nderklc,d„Schuhe, Wasche,
Pelze, Silb .. Brillant ., Pfandsche' ne.

Uurv. 8ippsf , WeWr. 11.
Telephon 4878,

.ahlt am besten weg. groß. Bedarfzayrr am —».
fiir aetragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,̂ Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn
und alle ausrangirrte Sachen.
09 * Komme auch «och auswärts.

Beffete üamen-fiatietoiie
und Wäsche von , Herrschaften zu
taufen gesucht. Offerten u. H. 955
an den Tagbl .-Verlag . _

Wagoal*
MaWmi*EiurWug
ooMatl za taifea gefaig!.

i-a.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471M 5MI. Sianleallt. 21

Nur eine sehr gut erhaltene oder
neue Einrichtung kommt m Betracht,
die von schwerer, echter Ausführung

den Taghl.-Verlag.

Schuhe n. Anzüge
zahle ich höchsten Preis . . Ankauf vo«
Möbeln aller Art . Zimmermanr»
Waaemannstraße 12
Bestände in Lacken

u. dergl. gegen Casse zu kaufen ge.
sucht. Stilftstraße 7 ,̂Part ._ .

Antike Möbel,
Teppiche. Porzellane , Perlbeutel usw
Lechen sür Liebhaber «-sucht. Gest
Offerten unter T. 950 an de«
Taabl .-Berlag.
Guterh . Schlafzim.

ntzbft Küche zu kaufen gesucht. Off
unter A 670 cm den Tagbl .-VerlaL

Wohnsalon,
elegant, aut erhalten , zu kaufen 0»
sucht. Offerten unter S . 9o8 an de«
Ta abl.-Verlag.

Mnl  Dieiiiäie,
)8liiiH6!iliiei
Bitumen

zu kaufen gesucht.
Sleinöerg& Vorsänger
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Sin friiospotMs Immen
zu kaufen gesucht Ernser Str . 36, 1.

dient. Bcsenlsioge»
bis m  5 M.k. per Stück ju kaufen
gesucht. Off, u. L. 959 TaM .-Vecl.

Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht. OK. mit Preis
unter Ü. 958 an den Tagbl .-Verlau .

Guterhalt. Gasherd
mit Backofen zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 959 an den TaM .-Veckag.

Heizkörper f. Wafferh.
(Radiator ) gesucht. Schrift !. Angeb.
Emser Straße 32, 3._

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Zementsäcke'
sowie alle anderen Sorten kaufe
jeden Posten zu Höchstpreisen.

Führer . Horkftr. 10, Sackgroßbdla.

SAMMMll
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten. Hülsen,
Flaschen, Säcke, (Lumpen per Kilo
16 Pf .). Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Ankaufssteüe
Wellritzstraße 21, Hof,

Acker»
all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlftr . 11. Teleph. 4878.Me

Komme anch nach au swärts.
Für Flaschen. Lumpen, Metalle,

Schuhe, Säcke, Kleider, Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still,
Blücherstraße 6. Telephon 3164.

L«WklI.MWW kkl.Äss'
kaust 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
|larilii(ljcrllr.l7^nniann
zahlt erstaunliche Pr . für Lumpen,
Eisen, Metall , Flaschen, Papier , Reu-
tuch, Säcke. Telephon 4332.

1 ^atz Teer
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

L Bel'orea-SejmtDcn3
ßpfftilfiffp enthaltend goldenes
^CIUUUl !?, Medaillon mit zwei

Kinderphotograph.. Mittwoch, d. 13..
Kapellenftr .-Treppe-TannuSstr . ver¬
loren. Da Andenken, bitte d. Medaill.
»egen gute Belohnung abzugeben.
Holthaus , TannuSstraße 54, 1.

LW
kiigWu» jFcanjBftrdj.

Z« einem Konversations - Kursus
werden Teilnehmer gesucht. ' Preis:
2 Std . wöchentl. 4 Mk. mtl., beide
sprachen je 2 Std . 6 Mk. mtl . Ueber-
nehme Leitung von Sprachkränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech¬
stunden 2—4 Uh r.

Kunstgeschichte,
Bhilosophie,
Literatur.

. Von der Reise zurückgekehrt, nehme
ich meine Kurse und Einzelstunden
wieder auf . Neuanmeldung , nehme
entgegen Sonntag , Dienstag , Don¬
nerstag u. Samstag von 12—1 Uhr.
Dr. phil. Adele Reuter,

Amselberg 2 (Nähe Dietenmühle ).
Fernruf 4744.

ftafcfc- L$M-
Ü-kUUll

undIcrrtn
Nur - Wz

46 WWlßk 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Gbtober:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag. , Nachmittag- «.

Abend»Kurse.

üÄEmilStraus

^9  >

ÖB

Prospekte frei.

-

MeWstlaCulMluMN^
besorgttjiiiiiiiiijtijililycii billigst

L. Kranz. Riehlstraße 6. Hth. 3 » s.

Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

_größtem Erfolg an:
Büro Gütlich, Wiesbaden, Wörthstr.3,1.
Glänz. Danks chreibenz gefl.Einsicht!

MiM

StamumjOge. monspnfe,
Lagerung.

Adols Mouba , Sckarnhorststraße 29.
Gärtner

empfiehlt sich zur Unterhaltung von
Heizungen. Off . B. 054  Tag bl.-Verl.

WM. . .
Amalie Ka ssel, Rüderstraßc ^ O^

Massagen,
1.

ärztl . geprüft , Sophie Fehhl, Ellen-
bogengafse 9, 1 Tr. _ .ntoffagen,
Langgasse 38, IL

Emmi Sammet,
ärztlich geprüft,

Johanna Brand,
ärztlich geprüft, alle Massagen,

nur noch kurze Zeit.
Kirchgasse 49, 2.

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli . Schwalbach. Str . 10, 1.
Trudy Stehens,

Massage n. Handpfleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr . 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Msstge.D»S-1.ÄßM.
vor » SellinAer, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25. 2 St . links.
Spre chstunden von 9—8 Uhr abends.

MWk . -
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock»
schräg gegenüber vom Kochbrunneu.

Eleq. Nagelpflege,
Massage:

Mary Bomersheim , ärztlich gepr^MMn Sllaer. l.
_ Nähe Residenz-Theater.

Clea.ilagelpfl.u. ttlaJTflBi,
ärztl . gepr. Käthe Bachman», Adolf¬
straße 1, 1, an der Rheinstrabe.

LerschieSm; "I
Wer hilft mir mit 300—400 Mk.

Sit einer sicheren Existenz gegen
pünktliche monatliche Rückzahlung
durch Rente ? Offerten unt . W. 957
an den Tagbl .-Berlag. __

pt Jedermann
Haupt- oder§

Nebenverdienst.
Näheres gratis und franko durch
Hermann Strauü , Neuheiten¬
vertrieb , Ltraßburg i. Els.

Theater-Abounem.,
2. Park ., Mittelpl ., 1 Achtel, aibzug.
Rüdesheimer Straße 23, 3 r._

2wce , Uten., Ine. Wels
wünschen die Bekanntschaft gebildeter
älterer Herren mit Vermögen zwecks
Heirat . Strengste Diskretion zuge-
sichert. Off . u. M. 959 Tagbl .-Verl.

Mt Amtliche I
Bekanntmachung.

Am 21., 22., 25. u. 26. Sept . 1916
ft-ndet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be
kindlichen, gehören nicht zum Ge.
sahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte'
kann auf diesen Wogen gefahrlos er
reich: werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit vev
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , cm
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. "

Garnison -Kommando.

]

Milche Austine»
^ Soirirerrberg

Verordnung.
Zur Sicherstellung des andernfalls

gefährdeten Bedarfs des Heeres und
der Bevölkerung an Marmelade und
Mus wird im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit aus Grund des
8 öd des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit der Allerhöchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914 fol¬
gendes bestimmt:

8 1. Die gesamten noch nicht im
Kleinhandel befindlichen Aepfel,
Zwetschen und Pflaumen werden,
auch soweit sie noch nicht geerntet
sind, beschlagnahmt. Der Absatz darf
nur an Personen erfolgen, die einen
mit dem Stempel des Krieqsernäh-
rungsamtes versehenen Ausweis
mit sich führen.

8 2. Die nach 8 1 beschlagnahm¬
ten Aevfel, Zwetschen und Pflau¬
men sind bis zur Ablieferung an die
in 8 1 bezeickneten Personen zu ver¬
wahren und pfleglich zu behandeln.
Die Verarbeitung und der Ver¬
brauch im eigenen Haushalt bleiben
zuläffig.

8 8. Die unteren Verwaltungs¬
behörden (Landräte , Kreisämter rc.)
kennen nach Anweisung des Kriegs-
ernäbrungsamtes . insbesondere zur
Verhinderung des Verderbens der
Früchte, Ausnahmen von den Vor¬
schriften in 8 1 znlassen.

Mainz , 15. Sevt . 1616.
Der Gonvernrnr der Festung Mainz,
v. Bücking, General der Artillerie.

Wird veröffentlicht
Sonnenberg . 17. Sept . 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

kWt «»llWMieIne»H
Einmachcn mit u. ohne Zucker,

310 Rezepte für 1 Mk., Fürst
von Bülow, Deutsche Politik , 7 Mk.
Buch- und Kunsthandlung Harms,
Bären straLe 2, Ecke Häfnergaffe.

Ausgabe der Reichsfleischkarteu.
Die vom2. Oktober ab gültigen Reichsfleischkarten für die

Monate Oktober und November werden auSgegeben an
Privathau - halt«n- en

von Freitag , den 22 ., bis Donnerstag , den 88 . Sept ., im
oberen Saale der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, während der
Dienststunden von 8 '/-—12'/, und 3—5 Uhr. Die Brotausweiskarte
und die jetzigen Fleischkarten sind vorzulegen. An welchem Tage jede
Haushaltung ihre Karten abholen kann, ist aus dem in unserer Bekannt¬
machung vom 16. Sept. (betreffend Kartoffelversorgung) veröffentlichten
Verteilungsplan ersichtlich.

Hotels, Anstalten usw.
erhalten zunächst nur die für den Monat Oktober gültige Karte. Die
Ausgabe erfolgt vom2. Oktober ab im Zimmer 38 des Rathauses
und zwar gleichzeitig mit der Aushändigung der Fleischbezugsscheine-für
die betr. Woche. F432

Wiesbaden , den 19. Sept. 1916.
_ Der Magistrat.

Asm SkleMellsW in« ein.
Ein sehr schönes Mahagoni -Büfett , 1 modernes Nußb.-Büfett , 1 3türig.

großer nußb.-pol. Spiegelschrcmk mit ausziehbaren Fächern, ein wenig ge¬
brauchter Smyrna -Teppich (Größe 3,50X4,50 Meter ), ein einfacher kleinerer
Teppich, 2 egale Lederklubsessel, wenig gebraucht, 1 fast neuer nußb.-pol.
Diplomaten -Schreibtisch (1,50 Mir . groß), mit Auszügen, 1 wundervolle
eichene Servante mit Glasaufsatz — 3 Seiten Glas geschloffen, verschiedene
Sofas , eichene viereckige Tische, großer eich. Tisch, verschied, eich. Schreib-
tischseffel mit Ledersitz, dito nußb., 12 eichene Ledersiühle. verschiedene nußb.-
pol. Vertikos, Waschkommode, Konsole und Nachttische mit Marmorplatte,
poliert , 1 großer Posten 1- Und 2tür . eich, nußb. und lack. Kleiderschränke,
Pitsch-pine-Weißzengschrank, große Elarderobenschränke, verschied, sehr nette
Damen -Schreibtische, Nußb., mit Auffatz, sowie ein Eichen-Diplomaten-
Schreibtisch, 1 weiße Frisiertoilette , wie neu, eine Frisierkonsole mit
Spiegelplatte , verschied. Betten in allen Preislagen , 1 komplettes Schlaf¬
zimmer, modern, eichen, für 1 Person , bestehend ans 1 2tür . groß. Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommodemit hohem Marmor und Spiegel , 1 Nachttisch,
1 Bettstelle mit Patentrahmen u. Schoner u. 2 Stühlen , verschied, nußb .-pol.
Etageren , Paneelbretter , Hausapotheken, Ständer , Blumentische, viereckige
und ovale Tische, Stühle , 1 eichenes Büfett , Auszngtisch und 4 Lederstühle,
1 kleiner Kassenschrank mit Tresor , 1 Bürostehpnlt, unten mit Schränken,
1 Chaiselongue, bersch. Spiegel , Salonspiegel und noch vieles andere.

Sämtliche Gegenstände sind nur gute bessere Stücke und werden dem
Werte entsprechend billig verkauft.

Möbelhaus Jakob Fuhr,
Bleichstraße 36- 40. — Telephon 2737.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Winter -Hüte
zum Umarbeiten , Umpressen nach
den neuesten Formen bitten uns
freundlichst baldigst sukommen
zu lassen , damit solche rechtzeitig
geliefert u. sorgfältig uusgejührt
werden können.  939

's

BerkaufuMiete
Billigste Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

Tafelobst. Au str . per Oktbr. jetzt
erbeten Kaiser-Wilhelm-Straße 5,
Sennenberg , Haltestelle Bergstraße.

W
Billig! ?elze Bil'ig!

Langgasse ig . Telephon 6041.

Ia Tafelobst für Winterbedarf
Obstplantage Kaiser -Wilh.-Straße 5,
Sonnenberg (Haltestelle Bergstraße ),

grosse Auswahl
Schenk,€enieindebad?ässcheD 4,1,

nächst Langg asse u. Michelsberg.
Prima

Bouillon -Würfel
Mk. 24.— pro Mille.

Hausmann , Schwalbacher Str . 23, 1.

Nachlaß

MobMar -Uersteigernng.
Heute Donnerst««, Sen 21. September,

vormittags 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

Nr. 23 Schwalbacher Stratze Nr. 23
folgende wegen Wegzugs, Auflösung des Haushalts und aus Nachlässen
mir übergebene gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Sehr gutes Eichen-Büfett , Nußb.-Büfett , Nußb.- u. Eichen-Auszieh-
und Servier -Tische, 6 Eichen-Stühle mit Leder, Cabinetschränkchen
mit Elfenbein -Einlagen , eleg. Vitrine -Prunkwagen , Palisander
eingelegt, drehbarer Ausstellständer mit Vergoldung und Kristall¬
verglasung, Mahag.-Empire -Bitrinc , 2 hohe weißlack. Vitrinen,
großer Mahag.-Salon -Spiegel mit Trumeau , hellnußb . Salon¬
schrank mit Spiegel -Aufsatz, Mahag.-Ecksofa mit Spiegel -Aufbau,
Nußb.-Bertiko und Salonschränkchen, Mahag .-Münzenschrank,
Nußb.-Herren -Schreibtisch mit Aufsatz, Eichrn-Herren -Schreibtisch,
Rußb.-Damen -Schrcibtisch, 2 Eichen-Registratorschränkr , zwei ver¬
stellbare Kinder-Schreibpulte, großes Poliphon -Muffkwerk mit
Platten , 4 Salon -Polstergarnituren , dreisitziger Diwan , Sofas,
3 Ottomanen , 2 eg. kl. Polsterbänkc, Polstersessel und Stühle , vier¬
eckige, Sofa -, Nipp-, Spiel - und Blumen -Tische, Stühle , Sessel,
Etageren , Wandbretter , Kommoden, Konsolschränke, ein- und zwei¬
türige Kleiderschränke, 2 egale weißlack. eis. Bette « mit Messing¬
verzierung , weihlack, eisern. Bett mit Haarmatratze , nußb .,
und eiserne Betten, Kinderbetten, einzelne Sprungrahmen , Wasch¬
kommoden mit Marmor , Waschtische, Nachttische, Kleider- und
Schirmständer , Handtnchständer, 7 lange Kleiderständer , Nußb.-
Krankentisch. span. Wand, Toilette und andere Spiegel , Regulator,
moderne und alte Oelgemälde, Stahlstich- und andere Bilder,
Nipp- und Gebrauchsgegenstände aller Art , Glas , Porzellan.
Silbersachen, 2 Meßgewänder, Teppiche, Gardinen , Federbetten,
Frauen - und Herren -Kleider, große Anzahl GaS- und elektrische
Beleuchtungskörper, elettr . Stehlampen mit Reflektoren , Salon4
ständerlampe, 2 Badewannen, Kohlenbadeofen, 2 Füllöfeu , schweb.
Turnapparat , Kindertische, Gasherd mit Gestell, Küchen- und Haus»
haltungsgegenstände aller Art und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. - Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Junge Mädchen
zum packen und etikettieren per sofort gesucht. Dauernde, leichte
und saubere Arbeit, Borkenntnisse nicht nötig.

Offerten mit Gehaltsansprüche unter E. 959 an den Tagbl.-Verl.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr«« Knise Melder)
geb. Katheder

heute morgen sanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Weldert, z. Zt. im Felde,
und Kinder.

Wiesbaden , den 20. September 1918.
Zietenring 17.
Die Beerdigung findet am Samstag um 5 Uhr auf dem

Südfriedhos statt.
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Buchhandlung
Feiler&Gecks

Webergcrfse , 29.

UünKMche
Lieferung.

☆ 979

Saubere Kefle.

Disconto - Gesellschaft
Zentrale Berlin.

Aktienkapital Mk. 300,000,000 .—. Reserven rund Mk. 120,000,000.

Wilhelmstr . 14. Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmstr . 14.

Die durch Bundesratsverordnung vom 23. August 1916 vorgeschriebene

—-  Anmeldung von Wertpapieren =
sofern diese bis 30. September 1916 bei uns hinterlegt sind, geschieht durch uns kostenlos.

Zur Förderung des bargeldlosen Zah’ungs-Verkehrs
eröffnen wir

zinstragende provisionsfreie Scheck- Rechnungen.
Vom 1. Oktober 1916 an sind Schecks stempelfrei.
Wir vermitteln bargeldlose Zahlungs -Anweisungen im In- und Auslande und besorgen

bestätigte Reichsbank -Schecks.
Einschlägige Auskünfte erteilen wir bereitwilligst an unseren Schaltern , sowie brieflich.

Dircction der Disconto-Gesellschaft.
Zweigstelle Wiesbaden . F476

Die Heilsarmee Hermannstr. 22
Heute Donnerstag, abends 8V4 Uhr, wird der Junior Sekretär Major

ledde aus Berlin eine besondere Versammlung leiten.
Jedermann ist freundlichst eingeladen,_

Schwimmbad S “ !
Hingang Tictoria »tra8 »e 2 . Man verlange Stundenplan.

Der Schwerhörigen¬
verein„hephata"

versammelt sich Freitag , den 22., um
K Nhr, im Saale an der Ringkirche,
und lädt besonders die neuen Mit¬
glieder herzlich dazu ein._996

Gut schäumende
feste weiße dkifk

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre links.

Erhöhung des Einkommens
JStiSSÄ Preußischen ReBten-Versicherungs-Aostalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65  7 0 75

jährlich °/o der Einlage7,ats 8,341 9 ,6' 21 I,4S6 14, 190 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F175
Aktiva : EnJe 1915 : 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbartb in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Verordnung
über die Zuweisung von Lebensmitteln

an Kranke in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnunq über die Errichtung von

Preisprüfungostellen und die Vcrsorgungsregelung vom 25. September
bis 4. November 1915 wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle und
mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgendes verordnet:

1.
Von allen Lebensmitteln, deren Verbrauch durch Magistrats-

Verordnung geregelt ist, kann an Kranke auf deren Antrag eine über
den allgemeinen Durchschnitt hinausgehende Menge zugewiesen werden.

2.
Jedem Anträge muß ein ärztliches Zeugnis beigefügt werden, zu

welchem der vom Magistrat jeweils vorgeschriebene Vordruck zu ver¬
wenden ist.

3.
eingehenden Anträge wird durch den
städtischen Vertrauensarztes getroffen.

Die Entscheidung über die
Magistrat nach Anhörung des
Die Entscheidung ist endgültig.

Der Magistrat erläßt alle
forderlichen Bestimmungen.

4.
zur Ausführung dieser Verordnung er-

5.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 19. September 1916. E432
Der Magistrat.

Schreibmaschinen - Müller
Tel . 4851 . jetzt Bertramstr . 20 , p.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Mf Thea!« 1
Königliche Kchanlpiele

Donnerstag , den 21. September.
203. Vorstellung.

Tarmhänscr
und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von

Düringen.
Tannhäuser

Wolfram von „
§ Herr Geisse-WinkelEichenbach

Walter von oer
Vogelweide

Biterolf
Heinnk, der

chreiber,
Reimar von

Zweier

Herr Eckard
Herr Streik

u . . Herr Scherer
g . Herr von Schenck

8 Herr Banoma . G.

^ . . Herr Rehkopf
Elisabeth, N ch'te des

Landgrafen . Frl. Schmidt
Benus . Frl. Englerth
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

( . Frl . Hertel
x. „ , .Frl . Deepner
Edelknaben . g tL Ä0  e

l . Frl . Haas
Rach dem 1. u. 2. Alte 15 Min. Pauje.
Anfang 6V2 Uhr. Ende geg. 10s/4 Uhr.

Krftdem-EtzeateN.
Donnerstag , de» 21. September.

Dutzend, und Fünfzigerkarten gültig.

WodirSchrvalbenmsten . .
Volksstück in 4 Bildxrn u. einem Vor-
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz.

Personen:
Fürst ». Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschall v. Berndsen . Otto Rogi
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . . . Kate Hansa
Walter . Gustav Schenck
Ernst Holbein . Albert Ihle
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Tilli Sanders . Martha Schroeder a.
Knopf. OSkar Bugge

Trine, Wirtichafterin bei
J !a und Walter . . Minna Agte

Schmidt, Hausbesitzer . Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau . Mazda Lührssen
Joh . Wendel, Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge

Nach dem Vorspiel und nach dem
3. Bilde größere Pausen.

Anfang T1/2 VLi)t.  Ende nach 10 Uhr.

Chalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornohmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 20. bis 22. September.
Wegen des überaus starke«
Erfolges «och ;mei Tage

verlängert!
Das

KebesA.B.C.
Lustspiel in 3 Akten.

(Erst- und Allein-Aufführuug!)

läßt in diesem feinsinnigen Lust¬
spiel alle Minen ihres

Köstlichen Humor»
mit unübertroffener Geschick¬
lichkeit springen. Das ist keine
gequälte Lustigkesi,sondern wahre
Natur . Am besten gelingen ihr
die Szenen , bei denen sie in der
„Hosenrolle" den benebelten
Lebejüngling spielt, lieber ihre
Backfischstreiche

lacht man Tränen!
Gutes Beiprogramm und

Neueste Krirgsbilder.
(Meßter erste Woche.)

K $r«iiis-'M)riif|(cu1
Wiesbadener Verein für Sommer-

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden: Dienstags u. SamStags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses. 2. Stock, Zimmer 30.

Taunnsstr . 1.
(Am Berliner Hof .)

Erst-All iiauffiilirnng!
Nur noch heute und morgen
Der hervorragende Berliner

Schauspieler
Friedrich Zelnik

und die liebreizende
Lotte JSeumann

in

Sie Tiebersonate
Tragödie in 5 Akten.

Dieses Schauspiel erregte durch
seine ausgezeichnete Darstellung
und seine meisterhafte Regie in
allen Großstädten berechtigtes
:: :: Aufsehen . :: : :

Teddy’s Warnung
an die Shemänner.

Urfldeler Schwank
in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

Vorzügliches Beiprogramm.

Wegen des starken An¬
dranges zu den Abend-
Vorstellungen , bitten wir
auch die unverkürzten
Nachmittags -Vorstellungen

zu berücksichtigen.

MnWW-Wsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Heute und folgende Tage:
AeSrMmmNIesliiM:

Milos
Weltkrieg.
Das phänomenalste aus dem Gebiete

der Plastik.
15 Mitmirkeude 15.

Außerdem das gr. Schlagerprogramm.
12 Nummern 12.

11. 21.:

Mira Woas.
Die berühmte Tanzkünfilerin vom

Wintergarten , Berlin.

Keschw. Massai.
Die großartigen Equilibristen.

Musch-MarinKo.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Imitations -Akt.
Eugen Weih.

Der beliebte bayerische Komiker.

tzhilda.
Meister der Fangkunst.

E. st W. Kiedrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmeu Uiolett «.

Vortragskünstlerin
usw. usw.

Trotz Riesenspe en keinePreiserhöhung.
Ans. woch. 81/. Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : 31/, u. 8'/ » Uhr

Lurhuu8 zu Wiesbaden.
Donnerstag , ueu 21. septomber.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kororchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Heiterer Abend

des Kgl. Bayr Hofschauspielers
Max Hofpauer.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Siehtspiele
_ Wilhelmstr . 8.
Erstes und führendes Kino!

I STur noch heute Wund morgen:
Erst- n. Allein-Anffnhrnngsreclit:

Der erste Film der » 6U6N W

Ihr» 1
Canui-I

Serie 1916. 17:

für den Ruhm
des Geliebten.
■ Ein Drama aus dem Künst-lerleben in 4 Akten.

Zur gell . Beachtung!HDie neue Maria farm-Serie 1916/17 bietet in noch
weit erhöhtem Masse als
bisher dem Publikum das
reifste an künstlerischer
Darstellung und setzt einen
ganz ungewöhnlichen Appa¬
rat an Ausstattung und In-■ szenierungskunst in Beweg¬ung,sodaß man sagenkann:

Sie bietet bisher noch nicht
!! Gesehenes— Unerreichtes!!
§| | Außerdem ein vorzügl . neues
Dz  und lustiges Beiprogramm.

%i
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